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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Dt 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion u. Expedition : KmLxriuMstrllße Ar. 1.

Publikations -Organ für sümmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
fünfgespaltene Corpuszeile »der deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant

hlr. 257. Sonntag, den 1. November 1885. XI . Jahrgang.
Für die Monate November und Dezember

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wllietmsliavmer Tageblatt
zum Preise von Mk . 1,50 frei in ' s Haus gebracht , für Ab¬

holende Mk . 1,40 und durch die Post bezogen Mk . 1,45 ohne
Zustellungsgebühr .

Bei der großen Verbreitung des „ WilhelmShavener Tage¬
blattes " (nachzuweisende Abonnentenzahl 3000 ) haben die in
ihm veröffentlichten Inserate Unbedingten Erfolg .

Neu eintretenden Abonnenten wird der „ Wilhelmshavener
Fluth - und Wandkalender "

pro 1886 gratis nachgeliefert .

Die Expedition .

Tagesubersicht .
Berlin , 30 . Okt . Se . Majestät der Kaiser ist heute

Nachmittag auf der Stettiner Bahn nach Hubsrtnsstock in der
Schorfhaide zur Jagd gefahren , wohin sich bereits am Vor¬
mittag der Kronprinz , der König von Sachsen und andere
fürstliche Gäste begeben hatten .

Die einlaufenden Wahlnachrichten bestätigen , daß eine
erhebliche Veränderung in der Zusammensetzung des Abgeord¬
netenhauses nicht zu erwarten ist ; die Conservativeu werden
wenig oder nichts verlieren . Die Nachrichten aus Ostpreußen ,
Brandenburg , Sachsen und Pommern ergeben überall die
Aufrechterhaliung des konservativen Besitzstandes , größtentheils
sogar verstärkte konservative Majoritäten . Doch ist anderer¬
seits auch nicht zu befürchten , daß die Rechte neue Mandate
gewinnt öder gar für sich allein zu einer Mehrheit im Ab¬
geordnetenhause kommt . Die National - liberalen können auf
einen Gewinn von etwa acht Mandaten rechnen . Magdeburg ,
Stormarn , Osnabrück , Frankfurt a . M ., Hanau und Solingen
werden je ein national - liberales Mandat mehr gewähren , dazu
ein oder zwei nassauische Wahlkreise , meistens auf Kosten der

Deutsch -Freifinnigen , welche nirgends einen Gewinn erzielt
haben .

Graf Hatzfeldt ist von seiner Urlaubsreife nach Berlin

zurückgekehrt und wird sich in den nächsten Tagen auf seinen
Posten nach London begeben .

Der „ Schlesischen Zeitung "
zufolge wird Prinz Al -

brecht das Generalkommando zunächst nicht niederlegen . Er

selbst wird diesen Winter in Braunschweig refidiren , die Prin¬
zessin Albrecht aber in Hannover .

Die technische Commission für Seeschifffahrt hat die

zweite Berathung über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Ausdehnung der Unfallversicherung aus Seeleute , welche
am Montag begonnen wurde , vorgestern in einer etwa fünf¬
stündigen Sitzung zu Ende geführt und ihre Verhandlungen
vorläufig geschlossen . Im Laufe des nächsten Monats wird
im Commission , wie verlautet , zu weiteren Berathungen zu¬
sammentreten .

Der Bundesrath erledigte in der gestern unter dem

Borsitz des Staats - Ministers , Staatssekretärs des Innern ,
von Boetticher , abgehaltenen Plenarsitzung mehrere Eingaben ,
betreffend die Zollbehandlung verschiedener Gegenstände . Die

liebersicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung
von Elsaß - Lothringen wurde den Ausschüssen für Rechnungs -

Wesen und für Elsaß - Lothringen überwiesen . Einer Eingabe
wegen Ausschließung des „ Bautzener Sprengstoffs

" von den

Bestimmungen des Gesetzes gegen den verbrecherischen und ge-

ungefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen und einer Ein -
S°be, betreffend die Gestattung der Einfuhr von Schafen aus
Eßland , beschloß die Versammlung keine Folge zu geben .

BestiuMynaen , betreffend Ermittelungen bezüglich der
-ivwksanM der zur Abwehr und Unterdrückung der Vieh¬
seuchen von Reichswegen erlassenen Verordnungen , wurden
nach den Anträgen des Ausschusses für Handel und Verkehr
genehmigt . Bezüglich der Erstattung der Seitens der Post -

verwaliungm vorschußweise gezahlten Unfallentschädigungcn
durch die Berussgenossenschaften wurde beschlossen , daß für

Zeit von , i . Oktober bis 31 . Dezember 1885 die von
en

Pvstverwaltungm vorgeschossenen Beträge gleichzeitig mit
om Vorschüssen für das Jahr 1886 zur Erstattung zu riqui -

. wen, die Rechnungsergebnisse für das bezeichnete Vierteljahr
mdessen gesondert aufzustell -n seien . Eine Eingabe wegen

Abänderung des Gesetzes über die Abwehr rc . von Viehseuchen
urde dem Reichskanzler überwiesen . Endlich wurde über die

geschäftliche Behandlung von Eingaben Beschluß gefaßt .
-im Etat des Reichsamts des Innern sind die dauernden

Ausgaben um 4,5 Mill . höher veranschlagt ; davon 100000

; M Hebung der Hochseefischerei , der Rest für Dampfer -
Mvention .

In militärischen Kreisen wird versichert , die Mehrsorde -

rungen im Militäretat seien durch Einführung vervollkomm¬
nter Waffen , Repetirgewehr und Reform im Proviantwese »

veranlaßt .
Das gestrige Resultat der Berliner Wahlmännerwahlen

ist jetzt fast vollständig vorliegend . Nach liberalen Zählungen
wurden gezählt : Conservative im ersten Wahlkreise 260 , im

zweiten 149 , im dritten 342 und im vierten 237 ; Freisinnige
im ersten Wahlkreise 615 , im zweiten 797 , im dritten 774

und im vierten 618 ; Nationalliberale im ersten Wahlkreise 74 ,
im zweiten 38 , im dritten 25 und im vierten 12 .

Der Abschluß von Auslieferungsverträgen zwischen Ruß¬
land und einzelnen deutschen Staaten , wovon jetzt in Baiern

wieder ein Beispiel vorliegt , wird voraussichtlich im Reichstag

zur Sprache gebracht werden , da mit gutem Grund die Ver -

faffungsmäßigkeit solcher internationaler Verträge mit einzelnen

deutschen Bundesstaaten , statt mit dem gesammten Reich , in

Zweifel gezogen wird . Es wird übrigens nicht für unmöglich

gehalten , daß der in der vorigen Reichstagssession bekanntlich

unerledigt gebliebene Auslieferungsvertrag zwischen Rußland
und dem Reich wiederum vorgelegt wird . Warum dann frei¬

lich die seltsame Prozedur dieses Abkommens mit deutschen

Einzelstaaten angewendet wird , wäre schwer begreiflich .

Aus Paris meldet die „ Agence Havas
" vom 29 . d. :

„ Diesen Morgen um 11 Uhr schoß Jemand auf der Eintrachts -

brücks einen Pistolenschuß auf Freycinsts Wagen in dem Augen¬
blick ab , wo der Minister des Auswärtigen aus dem Minister -

rath in ' s Auswärtige Amt zurückfuhr . Niemand wurde ver¬

letzt , die Person aber festgenommen . Aus dem ersten Verhör

erhellt , daß der Verhaftete behauptet , er kenne Freycinet per¬

sönlich nicht , ferner weigert er sich, Auskunft über seine Person
und seine Existenzmittel zu geben . Er steht aus wie ein Werk¬

führer und scheint italienischer HeMnst zu sein . " Spätere

Nachrichten lauten : Der Mann , der auf Freycinets Wagen
schoß , scheint etwa 55 Jahre alt zu sein und ist sehr beschei¬
den gekleidet ; er warf , als 2 Offiziere ihn festnahmen , den

Revolver in die Seine . Auf Befragen erklärte er , er wisse ,
daß er auf den Minister geschossen , verweigerte jedoch die An¬

gabe der Beweggründe zu seiner That . Der Schuß wurde

aus fast unmittelbarer Nähe abgefeuert . Bei dem Polizeikom -

missar wurde festgestellt , daß der Verhaftete mit einem italieni¬

schen Accent spricht . Im Uebrigen verweigerte er jede Ant¬

wort und gab nur sein Bedauern kund , daß er fehlgeschoffsn

habe . Freycinet benahm sich bei dem Vorfälle sehr kaltblütig .

In dem Augenblick , wo der Wagen in den Eingang zur Brücke

langsam einfuhr , sah er eine Person näher treten , die einen

Regenschirm aufspannte ; dann hörte er einen Knall . Als der

Kutscher denselben vernahm , hieb er aus das Pferd , weil er

einen neuen Schuß befürchtete . Als Freycinet das Ministerium
des Auswärtigen erreicht hatte , sagte er weder dem Personal

seines Kabinets , noch seiner Familie etwas von dem Vorfälle .

Letztere erfuhr denselben erst vom Polizeikommiffar , der mit

der Untersuchung beauftragt war . Freycinet erklärt , daß ihm

der Mann völlig unbekannt sei. Der Attentäter gestand vor

dem Polizeipräfecten , er habe mit Vorbedacht den Mordanfall

begangen . Er kannte Herrn v. Freycinet nur nach einer Pho¬

tographie . Erwartete auf der Concordienbrücke ausderiMim -

präsidenten , weil er wußte , derselbe werde bei der Rückkehr

aus dem Mimsterrathe die Brücke passiren . Er habe einen

Groll aus Freycinet , weil derselbe ihn in Ansehen , Ehre

und Vermögen geschädigt . Das gebrauchte Pistol habe er im

Augenblick der Verhaftung in die Seine geworfen . Weitere

Geständnisse werde er nur in Gegenwart eines Advokaten machen .

Der Name und die Persönlichkeit des Verhafteten , den man

jetzt für eine » Corsm und nicht für einen Italiener hält , ist

immer noch nicht festgestellt .

Marine .

Wilhelmshaven , ZI . OL . Bnefsendungen rc . für S . M . Kren-

zerfregatte „Marie " sind bis zum 20 . November cr. nach Aden, vom 21 .

November cr . ab und bis aus Weiteres nach Port Said zu dmgiren .

Kapitänlieutenant Mag , Lieutenant z. S . Grolp und Marmezahl -

meistsr Riemer sind von Urlaub zurückgekehrt.
Der Geheime Admiralitätsrath Brix ist in dienstlichen Angelegen¬

heiten hier eingetroffen.
— S . M . Kreuzrrfregatte „ Elisabeth "

, Commandant

Kapitän zur See Schering , hat am 29 . d . Mts . Zanzibar

verlassen .
— Das Schulgeschwader , bestehend aus S . M . Schiffen

„ Stein "
, „ Moltke, "

„ Sophie
" und „ Ariadne "

, Geschwader -

chcf Kapitän zur See und Commodore Stenzel , ist am 29 .

d . Mts . in Madeira eingetroffen und beabsichtigt am 4 Nov .

cr . die Reise fortzusetzen .

Lok a ! es .
* Wilhelmshaven , 31 . Oft . Die ans unserem Wahl,

kreis bisher eingelaufenen Nachrichten über die Urwahlen vom

sni,t ?n für die Kandidatur des Herrn Tannen

noch erheblich günstiger , als bei der Wahl vor 3 Jahren .
Mit Ausnahme der Stadt Esens , welche ein gleiches Resultat
wie 1882 anfwsist , nämlich 7 deutsch - freisinnige und nur 1
national - liberalen Wahlmann , sowie Neustadtgödens mit 3

deutsch -freisinnigen Wahlmännern , sind die Nationalliberalen
überall besser durchgedrnngen , als bei dm letzten Urwahlen .
Soweit bekannt , sind in nachstehenden Ortschaften sämmtliche
Gewählte national - liberal : Wittmund , Riepe , Leerhafe , Funnix ,
Adorf , Walle und Großefehn . Aurich wählte 16 nat .lib . und
5 deutsch -freisinnige Wahlmänner ; auch in anderen Ortschaften ,
wie Bleersnm , Sandhorst , Georgsheil hatten die Anhänger
der deutsch - freisinnigen Kandidatur gegen 1882 einen Rück¬

gang zu verzeichnen . — Die aus der Provinz Hannover ein -

gelaufmen Nachrichten lauten für die National - liberalen durch¬
gängig ganz unerwartet günstig . Es werden voraussichtlich
den Welfen einige Mandate abgmommen werden ." Wilhelmshaven , 31 . Oft. Der Sekonde -Lieutenant
im Hannoverschen Dragoner -Regiment Nr . 11 v . Michaelis
ist mit Urlaub hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 31 . Okt. Vor 8 Tagen kam hier
bei einer Bootstour ' der Obermatrose Julius Voges von S .
M . S . „ Mars " in der Jade ums Leben . Der traurige Vor¬

fall wird wie folgt geschildert : V . hatte sich mit ein paar
Kameraden in einem Boot nach den Oberahnschen Feldern
begeben , dort waren die Leute ausgestiegen , um nach Möven
rc . zu schießen . Ihr Boot muß nicht genügend befestigt ge¬
wesen sein , so daß dasselbe vom Ebbestrom mitgenommen wurde .
V . begab sich darum in das Wasser , um dem Boot nachzu -

schwimmen , hierbei muß ihn aber der Schlag gerührt haben ,
denn er ist versunken , ohne daß man ihn aufzufinden ver¬

mochte . Die Leiche ist auch bis heute noch nicht gefunden
worden . Seine Angehörigen in Helmstädt sind ob des Ver¬

lustes ihres einzigen blühenden Sohnes natürlich ganz trostlos .
* Wilhelmshaven , 31 . Oft. Morgen eröffnet die hier

bereits bestens emgesührte Gesellschaft des Herrn Richards im

Kaisersaal ihre Vorstellungen mit der reizenden Novität „ Pa -

pageno "
, dem neuesten Schwank des beliebten Bühnendichters

Rudolf Kneife ! . Sämmtliche Kritiker sind einig in dem Ur -

theil , daß dies Werk Kneisels wie kein anderes die Lachlust
herausfordert und deshalb die heitersten Stunden gewährt . —
Am Montag wird uns im Theater die Oper „ Martha "

ge¬
boten . Man war bisher gezwungen , die Tagereise « ach Bre¬
men zu machen , wenn man sich einmal an dem herrlichen
Werk Flotow 's oder an einer anderen klassischen Oper erfreuen
wollte . Nun haben wir diesen Genuß an Ort und Stelle
und wird das Publikum wohl auch nicht säumen , die Gelegen¬
heit ordentlich auszunutzen , lieber die Aufführung dieser Oper
von der Richard

' schen Gesellschaft in Herford schreibt die „ Mind .
Ztg . " u . A . Folgendes : „ Die Flotow

'
sche Oper „ Martha "

wurde am Montag Abend von der Gesellschaft Richards in
alle Erwartungen übertreffender Weise gegeben . Selbstverständ¬
lich legen wir nicht den Maßstab des Berliner Opernhauses
an diese Aufführung , doch können wir versichern , daß manche
große Provinzialstadt stolz sein würde , solche Oper in ihren
Mauern zu haben . Dis Leistungen der Damen Giess und

Paulmann waren vortrefflich , Herr Katzorke erwies sich als
ein guter Plumket in Gesang und Spiel , Tristan , Herr Karl
Feder hielt sich sehr wacker , Herr Jeltsch Lyonel besitzt eine

schöne Stimme . Der Chor klappte überraschend gut und die

ganze Handlung ging frisch an dem sehr gut unterhaltenen
Publikum vorüber . Der Beifall brach sich oft unaufhaltsam
Bahn , was für die Direktion sicherlich ein süßer Triumph
war und Gewähr für guten Verlauf der übrigen Vorstellun¬
gen ist . "

2 Wilhelmshaven , 31 . Oft . Unserer Augusta - Samm -

lung gingen heute zu Mk . 3,80 , gesammelt von einer gemüth -

lichen Morgengesellschaft in der Wilhelmshalle . Vlvnt LOisUMs l

1 Bant , 31 . Okt . Die beiden Diebe , welche aus der

Bahnhofsrestauration in Sande verschiedene Gegenstände , Spi¬
rituosen rc . mittels Einbruch gestohlen haben , sind bereits gestern
in einer Herberge zu Varel verhaftet worden .

ff Bant, 31 . Okt. Heute Abend wird im Lokale des
Herrn Brumund eine Gemeinderathssitzung stattfinden und steht

zu erwarten , daß auch recht viele Zuhörer sich einfinden wer¬
den , da mehrere für die Ortschaft Belfort sehr wichtige Punkte
auf die Tagesordnung gesetzt sind . Zur Berathung kommen
1 ) Armenangelegenheit , 2) Voranschlag der Gemeinde -Umlagen

pro 1885/86 , 3 ) Marktangelegenheit , 4 ) Beleuchtungsfrage ,
5 ) Verschiedenes .

Uns der Umgegend und der Provinz
6. Barel, 30 . Okt . Wahrscheinlich wegen schlechter Ver-

ögcnsverhältnisse und weil er am 1 . Novbr . „ Burg Hohen -

illern " räumen mußte , ohne eine neue Wohnung zu besitzen ,

hängte sich im Keller seiner Wohnung der Pächter von

öurg Hohenzollern
"

, Restaurateur Beyer .



Sande , 30 . Okt. In der hiesigen Bahnhofsrestauration
ist in letzter Nacht ein Einbruchsdiebstahl verübt. Die Thäter,
wahrscheinlich zwei Handwerksburschen, haben sich Abends
längere Zeit im Wartesaal aufgehalten und wahrscheinlich da¬
bei den Fensterriegel gelöst, bei Ankunft der letzten Züge sich
entfernt und sind Nachts durch das Fenster wieder eingestiegen,
es sich im Wartesaal 2 . Klasse beim Portwein , Honigkuchen,
Cakes, Chokolade und den feinsten Cigarren gemüthlich ge¬
macht und sich darauf unter Mitnahme von ca . 30 Mark,
einigen Kisten Cigarren und einer Flasche Cognac wieder ent¬
fernt . Wie wir nachträglich erfahren , sind die Thäter in Barel
erwischt und dingfest gemacht worden.

WittMUNd . In der Kreistagssitzung am 26 . Ott . wurde

zur Tagesordnung wie folgt verhandelt:
1) Zu Vertrauensmännern für die Auswahl der Schöffen

und vorzuschlagenden Geschworenen für das Jahr 1886 wurden
iu Verbindung mit den auf dem Kreistage vom 27 . Juni d .
1 . bereits gewählten Vertrauensmännern einstimmig folgende
Personen gewählt : I. Amtsgerichtsbezirk Wittmund . 1 .
Fleckensvvrst. Ulrichs-Wittmund , 2 . Gem .-Borst . Meents-Ca-
rolinensiel , 3 . Gem .-Vorst . Rewerts -Reepsholt , 4 . Gem . - Vorst .
Stillahn - Etzel , 5 . Gem .-Vorst . Juilfs -Kloster, 6 Gem .-Borst .
Süllwold - Blersum , 7 . Landwirth O . Fremy - Burhafe . —
II . Amtsgerichtsbezirk Esens . 1 . Senator de Vries-Esens ,
2 . Landwirth I . B . Remmers -Westeraccum, 3 . Landwirth
Fr. Cl. Gerdes -Seriem, 4 . Gem . -Vorst ., Domainenpächter
Lamberti-Schoo , 5 . Colonist Joh . E . Goldenstein - Neuschoo,
6 . Landwirth W. Cl. Janssen -Roggenstede, 7 . Kaufmann Cl.
I . Schaaf-Werdmn . — HI . Amtsgerichtsbezirk Wilhelms ,
haven . 1 . Beigeordneter Berg, 2 . Bankier August Schiff,
3 . Kaufmann H . F . Ewen , 4 . Kaufmann H . F . Tapken,
5 . Schieferdeckermeister Aug . Wachsmuth , 6 . Buchhändler
Lohse , sämmtlich zu Wilhelmshaven , und 7 . Landwirth A . B.
Janfsen - Wedelfeld bei Gödens . — 2) In dem Kreistheile des
bisherigen Wegeverbandes des Amts Esens sollen pro 1885/86
statt der bisher vorgesehenen 8 Umlagen — 12 Wegevsrbands -
umlagen gehoben werden, um die dadurch mehr aufkommenden

Geldbeträge zur Schuldentilgung des bisherigen Awts -Wege -
verbandes Esens verwenden zu können . Es wurde dieser Be¬
schluß von fämmtlichen Kreistagsabgeordneten des bisherigen
Amts Esens unter der Befürwortung einstimmig beschlossen ,
daß die Hebung der Umlagen in zwei Terminen stattstnde. —
3 ) Die Legitimation des durch Ersatzwahl zum Kreistagsab-
geordneten gewählten Herrn Apotheker König aus Wilhelms¬
haven wurde einstimmig anerkannt.

Elsfleth . Am Mittwoch Morgen ist aus dem hiesigen
Amtsgerichtsgefängniffe durch Ueberspringen der ca . 3 Meter
hohen Umfassungsmauer der seit 8 Tagen in Untersuchungs¬
haft befindliche, von auswärtigen Gerichten wegen Diebstahls
und Betrugs steckbrieflich verfolgte Schneidergeselle Großkordt
entkommen .

Bremen, 29 . Okt . Die Conferenz der deutschen evan¬
gelischen Missionsgesellschaften beschäftigte sich in ihrer heu¬
tigen Sitzung mit dem Thema : „Aus der Erfahrung der
Misstonsarbeit geschöpfte Wünsche und Rathschläge , wie die
deutschen Colonialverwaltungen die Eingeborenen zu behandeln
haben . " In dieser Beziehung wurde namentlich geltend ge¬
macht , daß man als Beamte nur sittlich unbescholtene, durch¬
aus tüchtige Leute hinaussenden und dieselben in ihrem Dienste
möglichst lange belasse . Ferner sei es sehr wünschenswerth,
daß diese Beamten die Sprache der Eingeborenen lernen und
daß die bestehenden Rechte geachtet würden, namentlich auch
bei Landkäusen . Eine lebhafte Discusston wurde durch die
Frage der Erziehung der Eingeborenen zur Arbeit hervorge¬
rufen, ebenso durch die Frage der allmäligen Umgestaltung der
heidnischen Sitten , sowie der Errichtung von Schulen . Die
Berathung ergab ein sehr reiches Material von Wünschen und
Rathschlägen. Die Conferenz beschloß , die am ersten Tage
angenommenen Sätze dem Herrn Reichskanzler in einem be¬
sonderen Schreiben zu unterbreiten, welches durch den Bericht
des seitens des auswärtigen Amtes entsendeten Commissars
Raschdau seine weitere Ergänzung finden wird . Die Conferenz
wurde sodann geschlossen .

Bremerhaven, 29 . Ott . Eine höchst lustige Hundcoe -
schichte hielt vor einigen Tagen die Betheiligten in großer
Spannung. Zu einem Geschäftsmanne in Bremerhaven kam
ein Kapitän , um sich ein Beinkleid zu kaufen. Der Geschäfts¬
mann war abwesend, doch wurde der Käufer mit dem im
Geschäfte bedienenden jungen Manne handelseins , kaufte das
Beinkleid und bezahlte es . Während des Handels hatte der
im Laden befindliche große Neufundländer das besondere Inter¬
esse des Kapitäns erregt und er fragte den jungen Mann u .a . auch, ob der Hund auch Kunststücke machen könne. Der
junge Mann bejahte, nahm zum Beweise von dem Gelbe
welches der Capitän auf den Tresen gezahlt hatte, ein Zwan¬
zigmarkstück , legte es dem Hunde auf die Nase , der Hund
schnappte auf und — das Zwanzigmarkstück war glücklich von
ihm übergeschluckt , zum Entsetzen des jungen Mannes , der an
diesen Effekt natürlich nicht gedacht hatte. Als der Prinzipaldes jungen Mannes nach Hause kam und die fatale Geschichte
hörte , wurde „ Phhlax" zunächst in strenge Einzelhaft genom¬
men und dann einer eingehenden Kur unterworfen , als deren
Resultat schließlich auch das Zwanzigmarkstück wieder am
Tageslichte erschien . Der betreffende junge Mann soll sich
aber vorgenommen haben, sich in Zukunft andere Dinge als
Zwanzigmarkstück- zu solchen Hundekunststückchen auszusuchen .

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeinde .

Reformationsfest . ( 22 . n . Trinitatis .)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .
Civilgemeind e.

Reformationsfest . (22 . n . Trinitatis .)
Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Beichte und Abendmahl ; die

Beichte beginnt um 9 Uhr.
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Saale des Armen .

Hauses . Jahns , Pastor .

Bekanntmachung.
Die Füllung des zum Lazareth

gehörigen Eiskellers mit Eis — rot .
209 oinu — im Laufe des Winters
1885/86 soll in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden . Hierzu ist
ein Termin auf
MMM, klm 11 . November

il. Is., Aormiiiags 11 Nr,
im Lazareth - Bureau anberaumt,
woselbst auch die Bedingungen zur
Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven, den 31 . Okt . 1885 .
KniMchrs MiMU'ßiWch.
Bekanntmachung.
Die am 17 . ds . Mts . erlassene

Bekanntmachung , betreffend die Er¬
mittelung des Zimmern- arws Emil
Otto Albert Zhnkenaus Jever,
ist erledigt .

Aurich , den 27 . Oktober 1885 .
Der Erste Uaaisamoali .

Schwarz .

Bekanntmachung.
Am 2 . und 3 . November ds . Js .

wird in der diesseitigen Registratur
das osficielle Wahlmännerverzeichmß
für das königlich preußische Jadegebiet
zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sein ,
was hiermit zu allgemeiner Kenntniß
gebracht wirb.

Wilhelmshaven , 30 . Oktbr. 1885 .
DerHülfsbeamte des Kgl . Land¬
raths des Kreises Wittmuud .

Bekanntmachung.
Wir haben die Mittheilung em¬

pfangen , daß die Königlichen Haupt -
Zoll -Aemter ermächtigt sind, in den
Händen des Publikums unbrauchbar
gewordene Forutulare zu stati¬
stischen Ausfuhr - Anmelde¬
scheinen mit eingedruckten Stem¬
pelmarken , welche amtlich noch
nicht entwerthet sind , gegen neue der¬
artige Formulare umzutauschen ;
daß es dagegen ferner nicht mehr ge¬
stattet sein soll , zur Entrichtung der
statistischen Gebühr Stempelmarken
zn verwenden, welche aus den An¬
meldescheinen ausgeschnitten worden
sind. Der Umtausch findet nur bei
der Hauptamtlichen Kasse, nicht bei
den Unterstellen statt.

Leer , 26 . Okt. 1885 .
Die Handelskammer für Ost¬

friesland und Papenburg.
B . Loets . S . v . Reusen .

Verkauf .
Der Hausmann Anton Müller

zum Alinenhvf läßt am
Montag , d. 2. Nov . cr.,
Nachmittags 3 Uhr,

auf seinem bei Belfort belegenen
Lande

11 Aecker Steckrüben
in Abtheilungen , öffentlich gegen so¬
fortige Baarzahlung verkaufen .

Nach beendigtem Verkauf werden
die Aecker von März 1886 an auf
2 Jahre zum Gemüsebau verpachtet.

Kauf - und Pachtliebhaber wollen
sich in Ww - Winters Gast -
haase versammeln.

Neuende, 23 . Okt . 1885 .
H . C Cornelsseu,

Auktionator.

IL . IrMMtör

pr . Pfd. 1,10 - 1 .30 Mk.
Ked »

*
- llirlL8.

Kellers ,
stets in frischer Füllung .

Silken .

pfeifen - » . Ligsri
-en

Sk l- agei
- !

MBringe mein Pfeifen - u . Crgarren -
Lager in großer Auswahl in gütige
Erinnerung . Mit Hochachtung

. VZ '
Zfvir ,

Drechrlermnster,
Bismarckstr . 25, am Park.

Kmlige Kelegenbeit
für Gastwirthe , Hotelbesitzer und
überhaupt ?! lle, weich? jetzt Möbel
gebrauchen können, bietet der

Total - Ausverkauf
von 0 . 0 . >v «4,mr » » ri . Es
sind noch vorharid - n mehrere Dtzd .
Stühle , Tische , Bettstellen,
Waschtische , Kommoden,

Schränke , alles außerordentlich
gut gearbeitet , 8 Stuck Sophas ,
reine Polsterung garantirt , sowie
große Auswahl in Spiegeln und
sonstigen Sachen .

Skouleanxstangen ,
Gardinenstangen Nosetten,

sehr billig.
0 . 0 .

Neuestratze 5.
Nebenstraße beim Spritzenhause.

Is . Isfel - llepfel ,
per Pfd . 10 - 15 Pi .

Is . Isfel - offnen ,
per Pfd . 15—25 Pi .

Ia . krlsolitz
per Pfd . 30 - 40 Pf .

Ia. kri86ü . Ha8tz1liÜ886,
pr . Pfd. 30- 40 Pf .

Ia. tri86dtz ?MüÜ886)
per Pfd . 50 Pf .

Ia. kri86d . 60608NÜ886 ,
per Stück 25- 40 Pf .

6sdt . üicks .

UMMMMI
pro Pfd. 43 Pfg «

Uku-Meinkn. II . Vitttzk.
Utzlltz 8Mk6 durktzll,

XtzutzL 8M6rko1i1,
Utzlitz HolmiMoImM ,

per Pfd . 15 Pf .,
„ Iiiü8M , LoimM ,

sowie grüne und graue Erbsen zu
bekannt billigen Preisen.
Neu -Bremen. Vl . Vscken .

Halts mein gut afsortirtes

Schuhwaaren -

Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.

OLp ,
Neuestraße 8. ^7> en Betreffenden hiermit zur Nach-

richt , daß der Betrag zur Ent¬
wässerung zwischen der Markt - und
Börsenstraße für die Zeit vom
1 . Mai bis zum ! . Novbr
am Montag , den 2. Nov .,
von mir erhoben wird.

H . Boomgarn.

Gesunden
eine Offizier -Mütze .

Abzuholen
Gasanstalt .

Zu belegen
auf sofort 18VK Mark gegen
durchaus sichere Hypothek und jähr¬
liche 41/2 pCt . Zinse».

Heppens , 30. Okt . 1885 .
H. SkeinerS .

Cafseler St . Martins -
Lotterie.

Hauptgewinn 100,000 Mark .
Loose 1 . Klaffe 2 M . 50 Pf.
Sämmtliche Lotterie-Loose zu be¬

ziehen durch die Buchhandlung von
M . C . Siefken ,

Altestraße 16 .Gesucht
auf sofort eine Helle Wohnung
bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern
nebst Zubehör . Offerten nebst Preis¬
angabe unter H . an die Expd.
d . Bl.

fiLine gut möblirte Stube nebst
Schlafstube ist auf gleich oder

15 . November zu vermiethen . Preis
pro Monat 20 M . Zu erfragen
in der Exp . v . Bl .

GrotzeLotterien
172. Kg ? Preust . Lotterie

Ziehung 2 . Kaffe 10. , 11 . und
12 . November 1885 .

Zusammen 5000 Gewinne .
Kaufloose noch zu 2 . Klasse zu

beziehen durch M . C . Siefken .
/I^in junges Mädchen, in allen häus-

lichen Arb. bew . auch in der
Küche nicht unerfahren , welches die
letzten beiden Jahre in einem herr¬
schaftlichen Haushalte in Bremen con -
ditionirte , sucht , gestützt auf beste
Zeugnisse, per sofort oder später Pas¬
sende Stellung . Gest . Offerten unter
P . Li . an die Exp . d . Bl . erbeten .

Mtcherumaren.
Eichene und tcmnene Wasch -

baljen u d Waffersimer in
allen Eröffn , Wassertonnen ,Blumenkübel, Waschbaljen
mit Füßen stets vorräthig bei

O. Lck!«r8 , Böttchermeister,
Adolfstraße, Belfort ,

im Hause des
Hrn . Schmievemstr. Tiarks .

WW"" Reparaturen aller in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus
geführt. D . O.

sLm möblirtes Zimmer mit
Kabinet ist auf sofort oder 15 .

zu vermischen .
Bismarckstr . 2V

Maurer
finden Beschäftigung beim Bau der
Kaimauer an der Westseite des
Handelshafens .

MornMItzü .

Zu vermiethen
zum 1 . resp . 15 . November eine
gut ausmöblirte Stube nebst Schlaf ,
kabinet.

Gökerstr . 83 , 1 Tr . r.

Gesucht
auf sogleich eins kleine Familien
wohnung

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zn vermiethen
eine möblirte Stube .

Kurzestr. 8 .
Clsrnin » » 8 IRortviii ver

nichtet und tödtet alle Insekten : Wan¬
zen , Flöhe, Fliegen , Schwaben , Russen,
Vogelmilben rc . Packet 50 u . 20 Pf.
bei Stich . Lehman « , Bismarckstr.

Zu verkaufen
wirklich sehr schön singende Kana¬
rienvogel (Hähne) in großer Aus¬
wahl .

E Skosenbusch .

/Empfehle mich zur Anfertigung^ von Haarflechten von auZ-
gekämmten Haaren , schön und
dauerhaft gearbeitet wie bekannt
und zu billigen Preisen .

G. Skosenbusch .

Zu vermiethen
eine kleine Familien - Wohnung aus
sofort an ruhige Bewohner z . Preist
von 150 M . Altendeichsweg Nr . 3.
(sämige Leute

erhalten.
können gutes Logis

Ostfriesenstraße 69 .
Dem Bau -Unternehmer Herrn

u « küsvksS
zu feinem heutigen Geburtstage em

llmWi'lillös iebslmli,
daß die ganze Bindfadenftraße wackelt.
tk̂ ine alleinstehende Wittwe sucht
>2 ^ Stellung als Haushälterin .
Dieselbe würde event. auch die Ver¬
pflegung einer älteren Dame oder eines
älteren Herrn übernehmen. Offerte»
suöL . Id . Rud . Mosse, Delmenhorst.

sjekclmMeli
werden sorgfältig geräuchert
bei G . Skieß , Stellmacher ,

Kvpperhörner Weg 2.

Gesucht
zum 1 . Dezember ein ordentliches
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Ober -Ingenieur
Mecklenburg

Rovnstr . 93 , I.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine Wohnung .

Skichter ,
Grenzstraßk .

Zu verkaufen
40 .000 Pfund schöne

Steckrüben
C . Bargen , Himmelreich.

Gesucht
kräftige Stein - und Kalk
träger zum Neubau an der
Gökerstraße.

Unternehmer.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen zP
Stütze der Hausfrau gegen Salwr
oder ein Kindermädchen.

Ed. Zanssen, Accumersiel,
bei Sande .

Zu kaufen gesucht
5 Stück Balken , 8,60 m lang ,
ca . 20—S5 om stark. 8 Ständet
3,50 m lang , ca. 20— 25 ow staa-

Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes .



Wollreaime
"

7

Den Verkauf der echten Prof . vr.
G. Jägerfichen Unterzeuge für
Damen und Kinder hat meine Schwester

LKath. M . Peper , Roonstraße 16 d,
W übernommen. Der Verkauf geschieht zu
IOriginalpreisen. Preis-Courante stehen 8
> Jedem gratis zur Verfügung . >
^ Der Verkauf der Herren-Unter-

zeuge findet wie vor bei mir statt.
toiisnn ?öpö >

-.s
I
s

X Erhielt eine große Sendung
grau emaillirter

GGKZ

AU« URrtZeNUUZeUUreRRKRItUU« R

u

Zeugrollen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen,
Waschbaljen,
Wäschetrockengestelle,
Wäscheleinen,
Zeugklammer,
Kohleneisen,
Bolzeneifen und
Glanzplätteisen
empfiehlt billigst

ftlMl! kliss,
Wisrnarckstraße 66 .

8
rr
Arererere

«re

rerererere
U
Krere
rere

» oiuck -
""

der

pldenburgischen Spar- und Leihbank
Z iIiriZL HHZI ?> < ?

pro 31 . Oktober 1885 ,

rrs .
^ Die Emaille dieser Geschirre ist nicht allein ab-
U ^ lut giftfrei, sondern auch von ganz vorzüglicher
W Haltbarkeit, so daß ich sür jedes Stück garantire.
^ Bei Bedarf halte diese Geschirre bestens
U pfohlen.

Z Bismarckstrafze 56.

em-

Das

8Z » vckiti « i » 8
von

Karl Kriffel
Lagerhaus für Möbel «n-Waare«

24 koonstrssse 24
vis ä vis üoi* Llisskelkkii 'oke

hält sich in vorkommenden Fällen zur Expedition sowie Lagerung
aller Art Güter und Möbeln bestens empfohlen .

Die Lagerräume sind besonders gut eingerichtet , hoch , ge¬
räumig und luftig.

Ergebenst
« rurvl .

Mlibsägehoft
in Ahorn , Nuhbamn und Mahagoni .

auf Ahorn-Holz, sowie sämmtliche
Laubsäge Utensilien

empfiehlt billigst

Kults ^ intime.
Ziehung 2 . u . 3 . Nov. cr . in Berlin.
Geldgewinne M . 150000,75000,
rc. Ganze Lose 51/2 M ., 1/2 Antb. M.
3,00, 1/4 M . 1,50, 4/4 verschied . Num¬
mern M. 5,50 . Porto u. Liste 35 Pfg .

>1. 1>. rllWSIBM, kinlgl-ggel, s . KIl.

sctt mil chesee Sclnitrmsi ' ite.

I

M -kxtmtli . Lspsmellsil ^
von l . n . stiötssli L Ho. , krsslso.

Ihren Malz -Extract ( Huste .
Nicht -Schutzmarke) habe ich
speziell nach ffiner Zusam -
mensetzung und Wirkungsart
geprüft und empfehle selbigen
sowohl gegen catari halische
Affectionen der Athmungs -
organe als auch gegen chro¬
nisch entzündliche Zustände
der Lungen und des Kehl¬
kopfes , gegen anhaltenden
quälenden Hustenreiz und be¬
ginnende Tuberculose.

Vr M«ä . lllliolrnvlis ,
pract . Arzt.

* ) Extract L Flasche 1 M .,
1,75 und 2,50 . Caramellen
L Beutel 30 u . 50 Pfg. —
Zu haben in Wilhelmshaven
v H Schimmelpenning ;
in Varel bei :

I . C . Schmeyers .

Bismarckstraße 14.
O

Erlaube mir hiermit ergebenst zur Kenntniß zu bringen
daß ich mein

4K v 1 i v » .
Mk . Pf.

Lesse - Bestand . . . . 33,580 81
Wechsel- Bestand . . . 336,540 69
lonto -Corr. -Debitor 1,599,832 10

Uecten - Bestand . . . 39,223 91
verschiedene Debitoren 188,251 76

M . 2,197,429 27

» 8 8 1 V
Mk . Pf.

Einlagen - Bestand . . 2,078,391 72
Conto -Corr.- Creditoren 70,018 13
Verschiedene Creditoren 49,019 42

AM "- Weinlager

Mk . 2,197,429 27
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk .)

bei (-monatlicher Kündigung 4 pCt . Zinsen p . a.
bei 3monatlicher Kündigung 3 '/z pCt . Zinsen x . a.
bei kurzer Kündigung 3 vCt . Zinsen x . s, .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet dis Oldenburgischs Spar - und
Dhbcmk mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien-Capita ! M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000

Oldenburgische Spar - und Leihbank .
HViilIrtIni8Irri 14 , 1 .

bedeutend vergrößert habe und empfehle außer abgelagerten deut¬
schen und französischen Weinen, auch ungarische und spanische
Weine bei billigster Preisstellung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß meine Filiale, Roonfkr . 83 ,
ebenfalls Lager zu gleichen Preisen von obengenannten Weinsorten
hält und empfiehlt dieselbe außerdem noch ihr reich assortirtes
Laaer m Tabak , importirten Cigarren u Cigaretten .

8 . II i .

^elrvssron-ksbri
von

KL -
im Rothen Schloß .

Zur bevorstehenden Wintersaison empfehle mein mit

allen Neuheiten
^ ichhaltig ausgestattetes Lager in Pelzwaaren aller Art, als :

Garnituren, einzelne Muffen und Kragen , Besätze , Bar-
Mutzen , Fußsäcke und Fußbänke rc . rc. von den billigsten

ft ftu den feinsten . Durch günstigen Einkauf der Felle bin ich
t» d°. r -g-, i» di ° ,-m J -h-°

WUM smi ßklMura z« sehr dMzni Ums»
,^ °uftn zu können . — Reparaturen werden sauber und prompt^ geführt .

Tvkloss . Kolkes Tvkloss .

VortlkvIlLEv »nzxvllvt«» .
ftiüsrts snb „Kgsntrrr" bst. « sssslistei » L WM Hanno vor .

t. Wl >lbüch . Altlrll-GWrtbmbrMM
VepkkNllt im Isütsn ^ likö Ofosss gslllsne Stssts-lülsüsills

188,888 ülltolitsp. Vkudepg 1888 sie.
Im Jahrs 1885 bedeutend verqrößert und durch große Eis - und

KühlanlagenachbewährtsstemSystemLinde vervollkommnet, sucht auch
für hiesigen Platz zum Ausschank oder Wiederverkauf ihrer weltbekannten
kräftigen und sehr haltbaren ff. dunklen und Hellen Exportbiere
feines größeres Restaurant oder Bi -r -Depot .

Gefl. Adressen erbittet sich direkt
ttste ffulindsirlisi' kvtien -kxpMsi'-bi'gusl'si

in Lulinimli sbüfsm ) . _

Hotel rum kantst 8elilü88kl .
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung.

Entenbraten , portionsweise, von 5 Uhr an .
Zugleich empfehle Essen portionsweise, Braten 60 Pfg ., Beef¬

steak 75 Pfg. ^ ^ ,
Es ladet ergebenst em

Frau ^VintSi '

Zu vermiethen
auf

^
sofort eine kleine Wohnung

mit Wasserleitung . Näh . in der Exp .
d . Bl.

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 15 . November
eine möblirte Stube .

Gökerstr . 77 , 1 Tr .

Särge ,
Kissen und Kleider , Sarg¬
verzierungen und Sargpofa -

menten rc .
empfiehlt bei Bedarf wegen Wegzugs
von hier zu Einkaufspreisen

C . C. Wehmann,
Neucstraße 5 .

Nebenstr . beim Spritzenhause .
8p>tz(4ulur?4 > iksrlin ,

lln üüouon t Lronaii 8tru88tz
lll . Mvjsol . j lssx. 36 , 2 ^r
bsilt 8) i>üilt8 uaä Ugnnes-
8dllrrN«Ü6, Psteisslluss u Kuirt-
Lrunkü 2 Inn ^jLbr . bvrriiürt .
Uktüolle, bsi üüsobsn Mllsii in
3 bis 4 PuU6N ; veraltete uuä
verrvreik. Fälle sbeuL in ssllr
Lurrier 2 e!t Xur von 12—2,

7 Hbr . Insieärt . mit Alel-
ellein UrtolA« brlelllell nnll
verselirrltzKen . _

Hochfeine echte

mittelgroß, blaßwlh , weißmehlig,
erhalte ich in den nächsten Tagen .
Für die Güte der Kartoffeln leiste
Garantie. Bestellungen nehme schon
jetzt entgegen .

Speditions Geschäft ,
Roonstr . 24 .

Von

8Wen»c gcossW kimlel'

Voll - lteiingön
halte ich beim Spediteur Herrn
: iarl Griffel in Wilhelmshaven ,
Roonstraße 24, ständiges Lager und
giebt derselbe zu Tagespreisen ab.
Werl . ^1. HratzM Mü .

Passend als

Weihnachtsgeschenk
Empfehle mich zur Anfertigung von

UhrketLen
von ausgekämmten Haaren , auch
liefere ich dazu Goldbeschläge und be-
-estige selbige auch daran. Gold¬
beschläge beziehe aus erster Fabrik u.
gebe solche zu Einkaufspreisen ab .
Bestellungenbitte rechtzeitig mache» z»
wollen .

G. Uosenönsch.
Gutes Logis

ür junge Leute .
Neuheppens , Nemstr. 11 .,

Vorderhaus.



Mein Lager in

Wicke - lick ckgkWcktck

Oostiiigz uml llsmlle ,
gute krimpsreie Maaren, fertige

Anterziehzeuge
empfiehlt zu äußerst niedrigen
Preise »

kH« A» 7VSIL' tSlNK >
Bismarckstraße 18 .

Theater

wurde durch mehrere große Sendungen wieder vollständig completirt, so daß trotz
des flotten Verkaufs, welcher in den letzten

I 't Tagen
stattgefunden hat, die Auswahl in

allen Neuheiten
wieder großartig ist. Preise wie bekannt unübertrefflich billig.

MHmimtlrm

irn Kaisersaat .Sonntag , den 1 November:
Große

Eröffnungsvorstellung
verbunden mit großem Concert

Zum 1 . Male :

W .
iBismarckstraße 14 .

STABIL «)
Neuester Schwank in 4 Akten tvon

ffNvk !> iriiiiit < ii

M . Philips»»
Mode-Magazin für Damen-Confeetion .

reinschmeckend ,
empfiehlt a Pfd . zu 90, 1,00 und

120 Pfg.
Belfort. C . B . Athen .

Matten
empfiehlt

L . HrL tt8lr « rir ,
Bismarckstr . 14.

Jertige Lerren -Knzüge
gW^und Winler -Aakelots
sind in bekannten vorzüglichen Qualitäten in großer
Auswahl vorräthig.

Johann Peper.

UnrntzeltliM!Anweisung
Rett. von

Trunksucht
mit auch ohne Wissen versendet
N . 0 . ZkaHLsuborK , LvrUu,
Rofinthalerfiraße 62. 100 te ge¬
richtlich geprüfte Atteste.

Neuester
R . Kneifet

In den Zwischenakten große Con-
certeinlagen , gesungen von den
Opernkräften , und Solovorträge der
Theaterkapelle .

Preise der Plätze : Kassenpreis :
1 . Platz (Sperrsitz ) 1 M. 50M ,2. Platz 1 Mk ., Gallerie 50 Pfg .
Militair ohne Charge 30 Pfg.
Tagesverkaufspreis: Billets M

Platz 1 M . 25 Pfg . , 2. Ktz
80 Pfg-, sind am Tage der Vor¬
stellung bis Abends 6 Uhr beiHm.
Stöbert Wolf , Königstraße , Ad
vei Herrn F . Z. Schindler,
Neuheppsns , zu haben .

Abonnements -Billets sind noch m
Theater - Bureau , Berliner Hos,
1 . Etage , zu hyben . Die Abonne-
meuts -Liste liegt noch zur Einzeich-
nung bei Herrn Kaufm . Stöbert
Wolf , Königstraße , sowie beiHrn
Lohndteuer Weber aus .

Kaffenöffnung 7 Uhr
Anfang des Concerts 7 ^/z Uhr.

Anfang der Vorstellung 8 Uhr ,

Ich wohne jetzt im Hause des
Herrn Bauunternehmers Geister

Aoonllratze 74 s.
Rechtsanwalt u . Notar .

Montag , den 2 November -
wk Gpkll-V« >lÄtz

GcWäfts-EiiiffiiMl,.
Einem geehrten Publikum von Neubremen und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich in meinem neuerbauten Hause an
der Grenzstraße eine

Lo1oiÜLl^ LLrSU-IlLNälM §
eröffnet habe. Reelle Bedienung zusichernd, bitte um geneigtes
Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Noonstraße IV3
empfiehlt > oiiiirilffkn III «Iiii null RritiL ^ ii
für Herren und Damen, ffli I litt « II HLNtt ffT« III
lillltt « ! nach Zager scher Methode angeferligt ; ferner echt
blaue ff^ 8liil !11» ff « l »« ini « ll 61 mit Flanell-Futter,

»ffr»vlL < E8 v für Herren und
Knaben, sl- lttlLV ^ <iri7ZIIZ » Hemde, Flanelle u. carrirten
ff! o ^ « . Preise sind bedeutend billiger gestellt wie im Vor¬

jahre .

Iliiiii Hüll « »
Rovoslrasse .

lost orlanbo mir moin ank 's RololüialtiAsts oomplotirtos
Ua§6r von

»fftt ^ vl « » , ff̂ oltt ii i I Iii imiri i « ii
211 billlASL PillAros -Ursissri imtsr 2ii8iLÜ6rimA strvLMtkr

lioollitüt in §nti§6 UrinnsrnnA 211 brinAkn.

ikl « i i> « Wv i' Ii 8 1 :i 1 t kür AnkortissimA von

Heu-Ürbeileii in ßnill unil Lüdet . Ltein-
l» ngen, Ktsvitungen, llep-ttelnren ein.

ompkolüo tzinsr Z
'snsiAton LsaolltunA nnä kann ioü äis mir

AÜÜMt srtüsiitsn ^ nkkrä§6 änroü nsn onAa^irto Arbsit8 -
kiMg prompt unä sanbor anZküllron .

^ HüMW in Men Großen stets mräthig. ^
Mk8 koll! u . Zildkv lvik-l! gegen UmtLU80k angenommen

Ank Vnnsoll vorckan jsäorLbit L.N8rvaüi - 86nänn § 6n
Asrns Asmaoüt.

Untsr Usrantis 14karät . llolck.

inter -Ueberzieher
von 16 bis 54 Mark.

VLLtzGS - FNEkGßK ^

oder :
Der Markt zu Richmond.

Oper in 4 Akten von W . Friedch
Musik von Fr . v . Flotow .

Kaffenöffnung 7/z Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Direktion .

von 8 bis 27 Mark.

Mut 6r -^ .N2ÜK6
von 20 bis 50 M.

Knakm -Unzngk mil 7
in allen Grötzen

empfiehlt

Sonntag : WE " Fest .
Concert von der Hauskapelle.

Gewähltes Programm .
— Abzeichen sind anzulegen . -

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Sonntag , den 1. November
Bormittags von 8—Iv u»»
Nachmitt , von 3—5 /2 Uhr :

lil
. Nkilipron

in meiner Wohnung .
Der Rechnungsführer

E . Jeß .

u.
U Mlhrlmshallk.

StmmabenLbrck
ffNiiIri8 <*Il

T tZ
s Hamburger Engros Lager Anstich vrn Wiener TaM

Z I^ioärlell Ip86ü n. 60 . F
O Hiermit unfern geehrten Kunden zur Nachricht , daß H
^ wir unser Geschäft heute nach der E

8 Noonstraße Nr. 16 8

Gesucht .
mm 15 . November cr. ein tiWE
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Beilage z» Nr. 257 des ilhelmshabener Tageblattes".
Sonntag , den 1. November 188S .

Ans der Umgegend und der Provinz
Altrich , 28 . Okt . Die auf heute Abend von Seiten des

Vorstandes des nationalliberalen Wahlvereins zusammenberufene
Wählerversammlung im Backerschen Gasthofe war trotz des
schlechten Wetters verhältnißrnäßig gut besucht. Der bisherige
Abgeordnete , Herr Tannen , hatte sich bereit erklärt, seinen
Wählern einen kurzen Rechenschaftsbericht über seine Thätig -
keit in der vergangenen Legislaturperiode abzustatten, und er
löste diese Aufgabe in allgemein befriedigender Weise . Nach¬
dem von der Versammlung Herr Rechtsanwalt Knottnerns
zum Präsidenten erwählt war , crthrilte derselbe Herrn Tannen
das Wort , und dieser verbreitete sich im zusamm enhängenden
Vortrage über die wichtigsten Gesetzesvorlagen , welche dem
Hause der Abgeordneten zur Berathung Vorgelegen hatten, und
darüber , wie die national -liberale Partei sich zu dm einzelnen
Vorlagen gestellt habe . Da ein erschöpfender Bericht über die
Entwickelung der Verhandlungen in Betreff der einzelnen
Vorlagen zu viel Zeit in Anspruch genommen hätte, so be¬
schränkte sich Herr Tannen meistens auf die Hervorhebung der
wichtigsten Punkte und auf die Betonung seiner lieber- oder
Nichtübereinstimmung mit dem Gewordenen. So berührte er
in seinem Vortrage den Etat des Preußischen Staates und die
finanziellen Verhältnisse desselben, die Steuererläffe , die Ka¬
pitalrentensteuer, die Kreisordnung für die Provinz Hannover,
die Kanalvorlage über die Verbindung Westfalens mit den
Emshäfen, den Entwurf einer neuen Jagdordnung , die Brannt¬
weinsteuer, das Pensionsgesetz für Bolksschullehrer , die Lex
Hühne re . Es würde zu weit fuhren, bei den einzelnen Ge¬
genständen die vorgeführten Gedanken des Weiteren auszu¬
führen ; ausgesprochen muß aber werden , daß Herr Tannen
es nicht blos verstand , seinen Zuhörern in kurzer , knapper
Weise die betreffenden Berathungsgegenstände zum Verständ-
niß zu bringen , sondern daß er auch kurz und schlagend die
abweichende Meinung der National -Liberalen von den anderen
Parteien und auch seine besondere persönliche Ansicht über diese
oder sene Sache innerhalb seiner Partei darzulegen sich be¬
mühte. Manches von dem, was Gesetz geworden ist, hatte
nicht seine volle Billigung gefunden , und vor allem bedauerte
er, daß besonders durch die Kulturkampfdebatten so viel gute
Zeit vergeudet würde. In Betreff seiner Stellung zu dem
Kampf zwischen dem Staat und der katholischen Kirche be¬
tonte er , daß er zwar gern im Frieden mit der Centrums¬
partei leben wolle , daß es aber seiner Meinung nach die Pflicht
aller wahren Freunde des Staates sei , offen gegen solche An¬
maßungen auszutreten, wie sie jüngst auf der Katholikenver¬
sammlung in Münster ausgesprochen wären. Das Bischen
mehr links oder rechts der einzelnen Fraktionen und Fraktion¬
en habe wahrlich keine so große Bedeutung, und es würde
ein Segen sein , wenn das Parteigetriebe viel weniger betont
würde . — Die Versammlung dankte dem Redner für seinen
Bortrag durch Erheben von den Sitzen, und ohne daß eine
weitere Debatte sich an denselben knüpfte, -̂ schloß der Präsident
die Versammlung mit einem dreimaligen Hoch auf Se . Ma¬
jestät den Kaiser. (Ostfr. Ztg, )

Emden, 80 . Okt . Die Ansgrabungsarbeiten sind jetzt
bis an die Rathhausbrücke gekommen, wo ein sog . Dücker
hergestellt wird . Solche Dücker oder Bassins zur Klärung
der Schmutzwässer sind bereits mehrere in den bezüglichen
Straßen fertig gestellt . Die Herstellung dieses Sammelbasstns
»acht in so fern viele Schwierigkeiten , als es bet seiner Tiefe
io unliebsamer Weise jetzt schon eine Menge Wasser ansammelt
Md deshalb viel Zeit erfordert, jedes Mal das angefangeue
Mauerw - rk vom Wasser bloß zu legen . Maulwurfsartig
schreiten die Arbeiten vorwärts ; am neuen Markt stieß man
gestern wiederum auf einige Hindernisse : auf Mauerwerk, so¬
wie auf einen massiven eichenen Baumstamm von 7 — 8 Mir .
Länge ; dieser Eichenstamm scheint uralt zu sein und hat man
keine Ahnung, zu welchem Zweck derselbe dort gelegt worden
ist. Das überflüssige Erdreich wird jetzt in Wippkarren nach

dem Burggraben geschafft. Derselbe soll bekanntlich gedämpftwerden . Ist auch dieser verschwunden — um welchen es aller¬
dings durchaus nicht Schade ist, denn der Burggraben hattein der That doch weiter keinen Zweck , als im Sommer un¬
angenehme Düfte zu verbreiten — dann folgen die anderen
zur Dämpfung bestimmten kleineren Tiefe und

'
sind erst sämmt -

liche Straßen provisorisch mit dem Hauptrohr versehen, dann
folgt die Hauptarbeit : die Verbindung der Häuser mit dem¬
selben, die sog . Hausanschlüsse . (Ostfr . Ztg .)

Verwischtes .
Der hiesigen Bereinigung junger Männer , welche

gegen das Tragen der Turnüre agitirt , sind verschiedene
Spottlieder zugegangen , von welchen sie das nachstehende zuihrem Kampflied gemacht haben :

Melodie : Die Husitten zogen vor Naumburg.
Haltet fest an dem Beginnen
Den Tournüre -Trägerinnen ,
Welche — ob sie jung und alt —
Sich verhunzen die Gestalt

Die Moral zu lesen.
Warum fügen dem Gebote
Einer importirten Mode,
Die ja , wie ihr Alle wißt —
Sinnlos und geschmacklos ist,

Sich so manche Damen ?

Nun , das ist ja bald zu sagen :
Alle , welche Kiffen tragen,
Deuten damit leise an :
„ Schaut man mich von vorn nicht an

„ Thut man's wohl von hinten .

„ Die Tournüre unter'« Kleide
„ Bildet dann die Augenweide
„ Wohl für manchen schmucken Herrn,
„Schaut er dann uns nach von fern ,

„ Ist schon viel gewonnen ! "

Täuscht Euch doch nicht , liebe Damen,
Nicht das Kleid, der äuß're Rahmen
Hat für Männer einen Werth,
Für sie ist begehrenswerth

Nur das Bild , wenn 's fesselt .

Schaut man eine Modepuppe,
Die wie eine Kirchthurmskuppe
Hinten einen Auswuchs trägt,
Jst 's Bedauern , was man hegt ,

Mitleid mit der Aermsten .
Ist sie doch vom Modeteufel
So beherrscht , daß ohne Zweifel
Sie sich selbst nur dann gefällt.
Wenn ihr schlanker Wuchs entstellt ,Bis der Gans er ähnelt.

Wer kann denn die Damen leiden,
Die sich ganz geschmacklos kleiden,
Die der Mode stets den Zoll
— Sei sie noch so arg und toll —

Ohne Skrupel bringen?

Laßt sie immerhin sich spreizen !
Wenn nach Eurem Blick sie geizen,
Dann versagt den Blick, den Gruß
Denn undeutsches Wesen muß

Deutschen Sinn empören ! 0 . 8—1.

— Haan bei Elberfeld , 27 . Okt . Wie sehr sich unsereTurner für Damenhöcker interessiren, beweist ein Beschluß desVereins vom 24 d . Mts . , nach welchem sich die Mitgliederauf Wort verpflichteten , bei Gelegenheit eines stattfindrndew .
Tanzvergnügens mit keiner Dame zu tanzen , die den bekann¬
ten Höcker tragen sollte. Das wird wohl helfen !

(Mind . Ztg .)— Düsseldorf , 26 . Okt. Das „D . V . " schreibt:
„ Eine seltsame Wette entstand am Mittwoch abend am Bier¬
tisch bei P . Bünger in Oberbilk. Einer der Gäste , I . I .,
verpflichtete sich, binnen 2 Tagen die Nr. 283 des „ Düssel¬
dorfer Volksblattes" auswendig zu sagen, ohne dabei zehnWörter zu verfehlen . Mehrere Anwesende gingen ans die
Wette ein, deren Betrag auf 15 Mk. festgesetzt wurde . Am
Freitag abend stellte sich I . I . am Stammtische ein und ge¬wann die Wette glänzend . Viele werden ihm das Kunststück
nicht nachmachen . Es gehört ein Gedächtniß von riesigerKraft dazu , diese zusammenhanglosen Abschnitte festzu-
halten. "

— Krefeld , 26 . Okt. In Untersuchungshaft wurde
ein Kanalarbeiter genommen , der am vergangenen Freitag
einen Kollegen infolge einer unsinnigen Wette veranlaßt haben
soll , ein Liter Branntwein in einem Zuge auszutrinken. Der
betreffende Arbeiter trank sich dergestalt einen Rausch an, daß
er besinnungslos hinstürzte und bereits in der Nacht vom
Freitag zum Samstag starb .

— Eine Hühnersuppe für 200 Mark wurde kürzlich einem
Regierungsbaumeister in der Ziethenstraße in Berlin vorgesetzt.
Derselbe kam mit seiner Familie von einer Reise zurück und
wollte sich des Essens freuen , welches das Dienstmädchen zur
Ankunft der Herrschaft zubereitet hatte . Eine Hühnersuppe
hatte den Beifall der Herrschaft, nur fand man das Hühner¬
fleisch etwas zähe . Ans die Vorhaltungen erwiderte Minna :
„ Gnädige Frau, up de Wochen -Moarkt sin se jetzt all so düer
und so schlicht und da hebb ik unse beeden nahmen . — Die
„ beeden Ollschen " aber waren zwei seltene ostindische Hühner
im Werthe von 200 Mk. , die der Hausherr bei der Verloo -
sung in der Geflügelausstellung in Cypria gewonnen und mit
größter Sorgfalt gepflegt hatte.

— Eine „ Veteranin " von 1813 , die Wittwe Fasten, ist
am 23 . d . zu Ueckermünde im Alter von 104 Jahren gestor¬
ben. Die Verstorbene machte mit ihrem Manne , der im 1 .
Pommerschen Dragoner - Regiment stand , die Feldzüge von
1807 — 1815 als Marketenderin mit und war u . A . bei der
Belagerung von Danzig , später im Schill 'schen Corps , in dm
Schlachten bei Leipzig und Belle-Alliance .

— Die Lippischm Ziegel - Arbeiter sollen auch in diesem
Sommer einen guten Verdienst gehabt haben , was für das
Lippischs Land von großer Wichtigkeit ist. Bekanntlich ver¬
lassen im Frühjahr jeden Jahres annähernd 20000 Arbeiter
das Lippische Land , um auf Ziegeleien in fernen Landern, wie
Holland, Dänemark, Schweden , Rußland , Oesterreich , Böhmen
rc . ihren Lebensunterhaltzu verdienen , und kehren erst im Spät¬
herbst in ihre Heimath zurück. Der Gesammtbetrag. welchen
die Ziegler im Herbste mit in 's Land bringen , ist kein gerin¬
ger , er berechnet sich auf 5—6 Millionen Mark ; in guten
Jahren ist er noch erheblich höher .

— Seeweg nach Sibirien. Die großen Hoffnungen,
welche auf die Nordenskjöldsche Entdeckung des Seeweges zu
den großen sibirischen Strömen gesetzt wurden , sind nun defi¬nitiv zu Grabe getragen. Nachdem auch in diesem Jahre die
Versuche, durchzudringen , gescheitert sind , hat Herr Sibiriakoff
nun definitiv alle weiteren Unternehmungen aufgegeben und
läßt jetzt eine Straße von der Petschora über den Ural zum
Ob bauen . Da gleichzeitig an einem Kanal zwischen Ob und
Jenissei gearbeitet und die Angara schiffbar gemacht wird , kön¬
nen die Waaren durch ganz Sibirien zu Wasser versandt wer¬
den, und ist zwischen Petersburg und dem Ob nur noch ein
Landweg von 170 Werst nöthig .

Schuldbeladen .
Original - Roman von Intl „ s Keller .

(Fortsetzung .)
»Ja , Walter sterben, " flüsterte sie zwischen ihren unver-

Wbar scheibenden Thränen hindurch , „ denn lassen kann und
werde ich Dich nimmermehr ! . . . Gott hat uns auf wunder-
Müe Weise zusammengeführt — wir dürfen nicht wieder von
cmandergehen ! — — Nichts darf uns trennen, keine Machtder Welt , . . . "
. ... ffcht kehrte die Erinnerung , an die traurige , furchtbar ge -
m buche Situation , in welcher sie sich befanden , allmälig in

Hedwig fuhr hastig fort :
M " Nein , Walter , wir werden uns nicht mehr trennen ! —
kia ^ n ^ . abermals kommen, um Dich zu holen, wenn sie uns

/ Äich ergreifen , dann — "
licb

"
s

"" werden wir «ns tödten," vollendete Walter feier-
spräche er eineu Schwur , und preßte die zarte Ge -^ '

^ -nes Weibes fester au seine Brust ,
iäli -n er plötzlich den Kopf und blickte sich von einer

Furcht ergriffen , scheu um .
Ickn»

br diese Leute — " sagte er hastig — „ werden nicht
!" uns verrathen ? " —

en ^ Eer, " entgegnete sie zuversichtlich, „ ihnen dür-
^ vertrauen. — Nicht wahr, Vater Brand ? "

Ss.
'

,
den wir nicht darüber, " antwortete der Gefragte ;

ich cvŝ
'deu uns nicht beleidigen wollen . Sie wissen , was

MtenP ^ vhin gesagt habe . . . Wenn Sie aber 'neu
uhr

v ° n einem aufrichtigen Freunde annehmen wollen,"
Kie t,- k

^ nr Paare näher tretend, fort, „ dann lassen
Acht

^ der Frx,,de des Wiedersehens die Vorsicht nicht außer
es d Mtt dem Zusammensterben ist's 'ne eigene Sache

viel schöner, wenn Sie zusammen leben

^ cht
" ^ ' wackrer Mann, " sagte Walter gerührt . „ Sie haben^ aber es ist wenig Hoffnung dazu vorhanden . . .

Man verfolgt mich unausgesetzt — vielleicht harrt in diesem
Augenblick bereits ein Späher, welcher mich trotz meiner Ver¬
kleidung erkannt hat, unten vor dem Hause — "

„ Nun also, Vorsicht , Vorsicht ! — "

„ Ja , Walter, " rief Hedwig flüsternd aus , „ ergeben wir
uns nicht willig ! — Suchen wir zu wiederstehen . . . Du
darfst nicht länger hier weilen — wenn man Dir gefolgt ist
und nur eine Spur von Verdacht schöpfte, wird man herauf-
kommm — aber na , wo wollen wir uns von Neuem vereinigen ,
uw gemeinsam — zu entfliehen ? "

Walter blickte sinnend vor sich nieder und antwortete
dann schnell :

„ Bei Deinem Vater ! "
„ Walter ! — Was sagst Du ? Bei - "

„ Bei Deinem Vater — ja Hedwig . "
Und nun theilte er ihr in fliegender Hast und kürzesten

Worten mit, wie der alte Naumann ihn gefunden , ihn freund¬
lich ausgenommen und beherbergt hatte .

„ Wochenlang," schloß er sein- kurze Erzählung , „ bin ich
nun schon

'
umhergewandert, um Dich zu finden , von namen¬

loser Sehnsucht getrieben und von furchtbarer Angst vor Ent¬
deckung gepeinigt — es gelang mir nicht , auch nur eine Spur
von Dir zu ergründen. Ich war der Verzweiflung nahe .
Schon lauge hatte ich mit dem Gedanken , unter irgend einem
Vorwand hier über Dich etwas zu erfahren, gekämpft , aber
immer wieder verwarf ich den Plan aus Furcht, mich dadurch
zu verrathen und vor der Erreichung meines Zieles wieder er¬
griffen zu werden . Ich kannte ja diese Leute nicht so gut
wie Du — wenn sie mich erkannten und aus Haß und Ver¬
achtung gegen den vermeintlichen Mörder mich festhielten und
auslieferten — was dann ? — Heute aber trieb mich die
Verzweiflung, die Muthlofigkeit, meine völlige Ermattung dazu
— das letzte Mittel zu versuchen und den Ausgang meines
Wagnisses dem Schicksal anheim zu stellen . Ich wählte auf
Anrathen Deines Vaters diese Verkleidung und — das Ge¬
schick war mir günstig — denn — was auch geschehen möge,

Hedwig , mein Zweck ist erreicht, ich habe Dich wieder und
werde Dich nimmer lassen !"

Er umschlang sie in leidenschaftlicher Aufwallung von
Neuem und so glücklich ruhte sie in seinem Arm , daß es erst
der Intervention Vater Brands bcdmftc , um sie an ihre Lage
zu erinnern.

„ Dort, im Laden Deines Vaters, " sagte Walter hierauf,
„ wirst Du mich finden . Sei vorsichtig und bekämpfe Deine
Erregung , damit man, wenn Du wirklich noch immer verfolgt
werden solltest, keinen Verdacht schöpfe . "

Er beschrieb ihr nun ausführlich die Lage des Ladens
und Hedwig erkannte aus seiner Schilderung, daß sie auf ihren
Wanderungen mehrmals an demselben vorbeigeschrittm sein
mußte .

„ Ich werde es ohne Mühe finden, " sagte sie zuversichtlich,
„ erwarte mich also ! "

„ Zusammen können Sie unmöglich das Haus verlassen, "
sprach Brand eindringlich , „ das könnte die schlimmsten Folgen
haben . . . Ich schlage vor , daß Sie , Hedwig , da Sie in
Ihrem Gasthaus doch ohne Zweifel noch manches zu ordnen
haben werden, zuerst gehen . Ihr Mann bleibt dann noch
einige Zeit hier und verläßt, mmn's Ihnen recht ist, gemein¬
sam mit mir das Haus . "

Bewegt reichte Barthold dem Riesen die Hand und sagte
mit leicht zitternder Stimme :

„ Ich danke Ihnen — Sie sind ein sehr braver Mann .
Seien Sie belohnt durch die Thatsache, daß es kein Unwür¬
diger ist, den Sie durch Ihre Güte beglücken, sondern ein Un¬
glücklicher, vom Schicksal Verfolgter. Sie können getrost diese
meine Hand drücken — sie ist rein und unschulig an dem
vergossenen Blute meines Vaters , wie die Ihre !"

Vater Brand schüttelte gerührt die ihm dargeboteneRechte
Bartholds . „ ^ ,In diesem Augenblick war er von der Unschuld dieses
Mannes überzeugt.

„ Aber nun gehen Sie , Hedwig ! " drängte er dann , „ Sie
müssen sich fassen und beherrschen."



— Die „Kadreier" m Oeresund. Das Geschäft , wel¬
ches gegenwärtig in Oeresund von den dänischen „ Kadreiern"
betrieben wird , ist dazu angethan — so schreibt dis Kopen¬
hagens „ Politik" — den Dänen eine gewisse Berühmtheit
unter den seefahrenden Nationen zu verschaffen . Die Kad-
reier sind Leute, welche in offenen oder halbgedeckten Böten
sich im Fahrwasser vorbeifahrender Segler aufhalten und die
Schiffe anrufen, damit die Matrosen verschiedene Artikel , wie
Brod , Kartoffeln, Taback und Branntwein kaufen . Wenn es
nur den Zweck hätte, den Proviant zu vervollständigen oder
der Besatzung nützliche Dinge oder Erfrischungen zu ver¬
schaffen, und wenn der Handel mit Wissen und Willen des
Kapitäns geschähe, dann wäre nichts dagegen zu sagen ; aber
eS handelt sich hier in Wahrheit um einen höchst verderblichen
Geheimhandel. Die Kadreier paffen auf, wenn der Kapitän
an Land geht , dann gehen sie an Bord der Schiffs und fan¬
gen mit der Besatzung eine Unterhaltung an . Das Geschäft
beginnt gewöhnlich damit, daß die Kadreier Branntwein an¬
bieten . Da die Seeleute selten viel Geld während der Reise
bei sich haben , so gilt es , auf andere Weise zu bezahlen , denn
die Kadreier geben unbekannten Seeleuten natürlich keinen
Kredit . „ Ich habe Mossros, Shagcavendish" (beliebte Kau-
tabackarten der Seeleute) — sagt der Kadreier so verführerisch
„ Ihr könnt Eier und weiches Brod bekommen, aber da Ihr
kein Geld habt, lohnt es sich ja nicht. " Dann beginnt es .
„ Da liegt ein Tauende , nimm das , oder den alten Block da ,
oder diese Leine — oder willst Du uns Branntwein gegen
unseren Kaffee und Zwieback geben ?" Mit anderen Worten,
die Matrosen greifen das Inventar und den Proviant des
Schiffes an und tauschen dieselben gegen Taback und Brannt¬
wein aus . Die Kadreier wissen sehr wohl , daß es gestohlenes
Gut ist, was sie als Bezahlung erhalten , aber gerade daraus
ziehen sie ihren Vortheil. Sie haben hohe Preise für ihre
Maaren , obwohl dieselben von der schlechtesten Beschaffenheit
sind . Besonders ist der Branntwein sehr schlecht , in der
Regel Sprit , verwischt mit Wasser . Dieses Getränk ist ein
förmliches Gift. Es wäre deshalb an der Zeit, daß die
Hafen- und Küstenpolizei ein Auge auf diesen Geschäftsbetrieb
hätte. Der Handel mit Branntwein könnte ihnen natürlich
verboten werden , aber am besten wäre es , wenn die Seeleute
selbst die Initiative ergriffen und sich nicht in Geschäfte mit
diesen Leuten einließen .

— Im französischen Kriegsministerium bereitet sich gegen¬
wärtig eine höchst wichtige, zum Mindesten höchst interessante
Reform vor ; die Erlaubniß , daß Offiziere und Soldaten einen
Vollbart tragen dürften. Bisher herrschte in der französischen
Armee die aus dem Jahre 1832 stammende Vorschrift, wonach
der Vollbart streng verboten war . Gestattet waren : Schnurr¬
bart und Backenbart ; der letztere durfte sich jedoch nur vom
Ohrläppchen bis zum Munde erstrecken und nicht mit dem
Schnurrbart verbunden werden . Ferner war es verboten , den
Schnurrbart zu wichsen, oder zu brennen . Sehr streng ist
die Vorschrift niemals gehandhabt worden ; so zum Beispiel
wurden die Napoleonsbärte anstandslos gestattet , obwohl sie
nach der Verordnung ebenfalls verpönt waren. Der Vollbart
indessen wurde , außer bei den Sappeurs, die stets im Schmucke
martialischer Langbärte einherschreiten , bisher in der französi¬
schen Armee ebensowenig gelitten wie in der englischen, ja , die
Marineoffiziere mußten sogar auf den Schmuck des Schnurr¬
barts verzichten und durften sich nur mit philisterbafteuBacken¬
bärten zieren . Die Einschränkung der allernatürlichsten Men¬
schen - und Mannesrechte, die so manchen Sturm der Zeiten
überdauert hat, fällt jetzt dem fortgeschrittenen republikanischen
Bewußtsein zum Opfer .

— Verhängnißvoller „ Druckfehler " Eine junge, recht
hübsche, russische „ Doctorin "

, die eine unbeschreibliche Angst
vor Taschendieben hatte, fuhr eines Abends in einem Waggon
der Pferdebahn. Plötzlich erlosch, wie der „ Pet. List. " be¬
richtet , daS Licht in der Laterne infolge eines heftigen Wind¬
stoßes und gleich darauf fühlte die Dame, daß eine fremde
Hand in ihre Tasche fuhr . Sie ließ sofort ihre Hand eben¬
falls in die Tasche gleiten und war höchst erfreut, als sie
thatsächlich eine Hand erfaßte. Sie hielt dieselbe krampfhaft
fest und war nicht wenig erstaunt über die Frechheit , mit wel¬
cher der vermeintliche Taschendieb sich erlaubte , ihr Händchen
ganz zärtlich zu drücken. Endlich brachte der Konducteur

Feuer, entrüstet wandte die Dame sich an ihren Nebenmann :
„ Wie wagen Sie es , mein Herr, sich in fremden Taschen et¬
was zu schaffen zu machen ? " — Entschuldigen Sie , meine
Gnädige"

, lautete die Antwort, „ es scheint mir so, als irrten
Sie sich etwas" . Hierbei rückte der Herr etwas weiter und
es erwies sich zum nicht gelinden Schrecken der Dame , daß
sie in der Dunkelheit ihre Hand in die Tasche ihres Neben¬
mannes gesteckt hatte und dort seine Hand sesthielt. Mit ei¬
nigen verwirrten Entschuldigungen schloß diese Scene unter
schallendem Gelächter der Anwesenden .

— Paris , 27 . OÄ - In der gestrigen Sitzung der
Akademie der Wissenschaften verlas Pasteur einen interessanten
Bericht über seine letzten Experimente bezüglich seiner Methode
zur Heilung der Tollwuth . Pasteur hat am 4 . und 5 . Juli
dieses Jahres ein neunjähriges Kind, welches nicht weniger
als 18 Bisse von einem wuthkranken Hunde erhalten hatte,
geimpft , im ganzen an 13 Stellen . Zwischen der ersten
Impfung und der Verwundung des Kindes durch den Hund
waren 20 Stunden verflossen . Das Kind hat bis jetzt noch
nicht die geringsten Spuren von Tollwuth gezeigt . Vor 8
Tagen hat Pasteur ferner einen 15jährigen Knaben geimpft ,
der 6 Tage vorher an beiden Händen von einem wuthkranken
Hunde gebissen worden war . Die Behandlung dieses Knaben
ist noch nicht abgeschlossen ; Pasteur glaubt aber , daß er durch
ihn den unumstößlichen Beweis der Wirksamkeit seiner Heil¬
methode erbringen werde .

— Wien , 27 . Okt. Im Liniengraben wurde heute
Abend um 9 Uhr von einem patrouillirenden Sicherheitswach-
manne ein 20 bis 22jähriges Mädchen ermordet aufgefunden.
Es wurde constatirt, daß das Mädchen durch mehrere gegen
den Kopf und das Gesicht geführte Schläge mit einem stum¬
pfen Instrumente derart verletzt worden sei, daß der Tod ein-
treten mußte. Nach der Meinung des Polizei-Bezirksarztes
werden die Verletzungen höchstwahrscheinlich mit einem Fa¬
schinenmesser beigebracht . Im Einklänge damit steht auch die
Aussage mehrerer Civilpersoneu, welche um die kritische Zeit
einen Artillerie - Soldaten , mit langem, allem Anscheine nach
Extramantel bekleidet, vom Thatorte in der Richtung gegen
das Arsenal wegeilen sahen . Die Getödtete, welche jener
Klasse von Mädchen angehörte, die unter Aufsicht der Sitten¬
polizei stehen, soll die Tochter eines Hauseigenthümers im
Bezirke Favoriten sein . Unmittelbar nach Auffindung der
Leiche hatten sich um dieselbe etwa 20 Passanten angesammelt ,
unter denen sich auch ein Mädchen befand , welches , als es
die Todte erblickte , sofort ausrief : „ Jesus, das ist ja die Lern ! "
Gleich darauf entfernte sich dieses Mädchen, ohne bis nach
Mitternacht aufgegriffen worden zu sein . Weiter wurde er¬
hoben , daß ein Knecht , welcher der Beschützer der Ermordeten
war , dieselbe heute Abend vor 9 Uhr gegen die Belvedere -Linie
geführt und sie dann auf freiem Felde verlassen habe . Bald
nachher hat man das Mädchen in Gesellschaft eines Mannes,
angeblich eines Artilleristen, gesehen, und eine halbe Stunde
später fand man diese Frauensperson mit Wunden bedeckt und
mit zertrümmerter Hirnschale todt im Liniengraben. Ein
Raubmord erscheint ausgeschlossen . Es dürfte sich hier um
einen Rachcact oder um einen Todtschlag handeln.

— Auf einer Reise nach Kamerun ist der Missionar
Wangemann , Sohn des bekannten MisflonsdirektorS in Berlin,
gestorben .

— Ein Wirbelsturm hat jüngst an der Oriffaküste in
Indien gewüthet , dessen Verheerungen an Leben und Eigen¬
thum die schrecklichsten sind , die seit Jahrzehnten in jener an
derartigen Naturereignissen nicht armen Gegend angerichtet
worden sind . Man veranschlagt, daß ein Flächenraum von
etwa 400 Quadratmeilen Reisländereien mit Seewaffer bedeckt
war . Die ganze Ernte und sämmtliche Ortschaften wurden
vernichtet . Der Kommissar Metcalfe, welcher die verheerte
Gegend besucht hat, sagt in seinem amtlichen Berichte, daß
ungeheuere Bäume entwurzelt wurden und blattlos , mit dem
Aussehen , als ob sie versengt wären, umherliegen ; Häuser find
zu einer unkennbaren Masse zermalmt worden , und der Ver¬
wesungsgeruch der Leichen ist schrecklich . Der Verwalter einer
großen Besitzung berichtet auf Grund ihm zugegangener Mit¬
theilungen, daß 700 Dörfer in Kerara und Kaldeep dem Erd¬
boden gleichgemacht wurden, wobei drei Viertel der Bevölke¬
rung ihren Tod fanden .

— Bekanntlich werden die Schüler der meisten Berliner
Gymnasien von Ober -Tertia an mit „ Sie " angeredet . Ein
langaufgeschoffener Unter -Tertianer ist soeben in die Ober -Tertia
getreten , um sich ein Buch zu leihen . Da kommt Plötzlich
der Ordinarius hinein, steht den ihm unbekannten Unte^
Tertianer und fragt ihn , mindestens in ihm einen Sekundaner
vermuthend : „ Was wollen Sie hier ? " — „ Ich möchte mir
ein Buch borgen "

, lautete die Antwort . — „ Wissen Sie nicht
daß dies verboten ist ? Schämen Sie sich , daß man Ihnen
dies noch sagen muß ! Wie heißen Sie ? " — „ Müller . " —
„ In welcher Klasse sind Sie ? " — „ In Unter- Tertia .

" —
„ Sooo ! Nun , dann gehst Du 'mal sofort in Deine Klaffe ."

— Eine 105 - jährige Zeugm. Aus Wien berichtet die
„ Pr . " : Die Dienstmagd Marie Misoph war wegen Diebstahls
angeklagt, weil sie der Privaten Anna Makowetz aus einem
Koffer Effecten im Werthe von fl . 52 entwendet batte. Nebst¬
bei war die Misoph beschuldigt , der 105jährigen Pfründnerin
Margarethe Krcjcik eine Kaffeemühle gestohlen zu haben . Die
Matrone , welche zur Verhandlung als Zeugin erschienen war,
gab ihre Aussagen mit vollkommener Klarheit ab , ist jedoch
körperlich bereits gebrochen und wurde von einer Verwandten
geführt.

— Neue Art der Ovation . Die Primadonna Stahl
feiert gegenwärtig in der Großen Oper zu Rio Janeiro große
Triumphe , namentlich überbieten sich die Mitglieder des Deut¬
schen Beethovenclubs darin , iyr wahrhaft exotische Ovationen
darzubringen. Bei ihrem Benefiz ereignete es sich , das nebst
der ungeheuren Anzahl von Blumen und Geschenken, den U .
lichen weißen Tauben und rosenfarbenen Sonnetten plötzlich
wie auf Verabredung eine große Anzahl schwarzer Cylin,
derhüte auf die Bühne flogen . Frl . Stahl mußte als lieben -,
würdige Diva natürlich auch diese Hüte einen nach dem andi-
ren aufheben , und ließ dieselben nach ihrer Garderobe bring :».
In den Zwischenakten erschienen nun einer nach dem andere»
die sämmtlichen Eigenthümer dieser Hüte, um sie von der
Künstlerin zuruckzuerbittcn , wobei sie natürlich Gelegenheit hatte»,
ihr die Hand zu küssen und Schmeicheleien zu sagen . Eine
originelle Art , sich bei einer Künstlerin einzuführen.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 24 . bis 30. Oktbr . 1885 .
Geboren . Ein Sohn : Dem Arbeiter I . Hartlieb, GemüschM

ler H . F . Memmen ; eine Tochter : dem Knpferschmiev Th . v . d . Ge»,
Feldwebel Ed . I . C. F . Mackensen .

Aufgeboten . Manrer H . Bergmann und F . Barthel , beide z»
Dohndorf, Schlachter St . Czarczynski hier und Wittwe des Zimn»
manns F . Golmnski, M . geb. Litwinski zu Heppens, Kaufmann F.ü
W . Mengers und M . C. Lammers, beide hier , Heizer I . H . S . R«
und A . E. Hohn, beide liier , Maschinist W . M. Dormann zu Kiel md
O . M. D. Brunns zu Danzig, Schmied I . G . A . Remmers hier M
B . I . KM zu Neubremen, Tischler LH . B . Bochert und E. L . Schneid«,
beide zu Schmiedefeld , Pvsthülfsbote I . H . Hilje und I . M. CH. Lü¬
de ide hier .

Eheschließungen . Werftarbeiter I . T . Th . Neiden und J . E.
Hauenstein, beide hier , Arbeiter G . Bockmeher und M . S . Brand!,
beide hier.

Gestorben . Tochter des Lootsen - Aspiranten CH . H . Mep,
1 Monat, 7 Tage alt. Außerdem wurde eine Todtgebnrt (Knabe) an¬
gemeldet.

Preis - Räthsel .
Ich stiege in der Lust umher,
Laß überall mich nieder,
Mach ' Thier und Menschen oft Beschwer ,
Drück auf die Augen-Lider .
Was ich bin, bist Du selber auch ,
Wirst einst, was ich bin, werden .
Du scheuchst mich weg mit einem Hauch ,
Doch bleib' ich stets aus Erden.

Auflösung des Preisräthsels in Nr. 251 :
O n e g a
N u b a r
Ebers
Garde
Arsen

Es gingen 7 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel «Ä
Marie Oeisten zu Neuender-Altmgroden.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 6 U . 46 Min . Nachm . 7 U . 41 Mw -
Montag : Vorm . 8 U . 11 Min . Nachm. 9 U. 7 Min .

Von den Segenswünschen des wackeren Ehepaares beglückt
— einen dankbaren Kuß auf die Stirn der bitterlich weinenden
Frau Brand pressend , verabschiedete sich Hedwig von Jenen ,
dann wandte sie sich an ihren Mann und schlang die Arme
um dessen Hals.

Minutenlang wohl hielten sie sich umschlungen — die
Blicke ineinander versenkend — ohne ein Wort zu sprechen —
dann endlich riß Hedwig sich los und eilte , ohne sich zurück¬
zuwenden aus dem Zimmer.

Auf dem Flur angelangt, blieb sie stehen und athmete
hoch auf.

Jetzt galt es besonnen , mit größter Vorsicht zu handeln
die Regungen des Herzens zu .unterdrücken und jedes Zeichen
freudiger Aufregung zu vermeiden .

So verzweifelt und niedergeschlagen , wie sie dieses Haus
betreten hatte, mußte sie es auch wieder verlassen , denn konnte
ihr nicht Jemand gefolgt sein?

Sie wußte ja nicht, ob sie die Kraft haben würde, diese
Komödie geschickt zu spielen — gewagt mußte der Versuch
aber werden !

Als sie auf die Straße hinaustrat und sich sogleich nach
allen Seiten umschaute , bemerkte sie , daß eine männliche Ge¬
stalt auffallend rasch in den Schatten einer M -»mrecke zurück¬
trat — aber sie vermochte nicht zu erkennen, daß es die Gestalt
Eugen Holms war, dessen Augen mit einem spähenden Aus¬
druck auf ihrem bleichen Antlitz hafteten .

Sie wußte nun bestimmt , daß sie verfolgt und beobachtet
wurde, und setzte daher langsam, ohne irgend welche Eile zu
verrathen, ihren Weg fort.

Die Entfernung bis zum Gasthaus „ zum goldenen Lamm "
war eine ziemlich weite und trotzdem , daß es Hedwig trieb,
in hastigem Laufe demselben zuzueilen , beschleunigte sie dennoch
ihre Schritte nicht und wußte ihre Erregung so gut zu unter¬
drücken, daß der ihr folgende Beobachter , welcher gleich jenem
Criminal - Beamten, der sie von der Flucht Walters benach¬
richtigte , ihre Gestalt nicht auS den Augen ließ , kein Zeichen
der Veränderung ihres Wesens bemerken konnte .

Während sie aber anscheinend so ruhig und apathisch einher
schritt , kreisten die Gedanken unaufhörlich in ihrem Haupt
durcheinander .

Sie mußte, sobald sie im Gasthof angelangt war, den¬
selben in kurzer Zeit wieder verlassen — wie ?

Wenn auch dann der unermüdliche Beobachter , der grau¬
same Spion ihr folgte — folgte bis zu jenem Geschäft ihres
Vaters, in welchem sie doch mit Walter zusammentreffen
wollte ? . . .

Wie ? Wenn er vor der Thür des Ladens ihre Rückkehr
erwartete und sie nicht wieder erschien ?

Gab es eine andere Möglichteit, als daß der Spion dann
schließlich den Laden zu betreten suchte — Einlaß begehrte und
nach ihrem Verbleib fragte ?

Als Hedwig im Gasthaus angelangt war , hatte sie noch
keinen Ausweg gefunden , dennoch bedurfte sie der Fassung und
Ruhe . . .

Sie ging direkt in die Wirthsstube hinein — in welcher
der Herr Spärlich hinter dem kleinen Buffettisch stand , und
sagte zu ihm :

„ Schreiben Sie mir auf, was ich schuldig bin, lieber
Herr Spärlich , ich werde noch heute ausziehen. "

„ Ah , so schnell, so plötzlich ? "
„Ich fand auf ganz unerwartete Weise eine ' Stellung,"

berichtete Hedwig , „ ein alter Herr , dessen Gattin heute ganz
plötzlich schwer erkrankt ist, hat mich zur Führung des Haus¬
halts engagirt. Der sofortige Antritt der Stellung ist Be¬
dingung und deshalb muß ich mich beeilen, dieselbe zu er¬
füllen. "

„ Es freut mich, daß Ihre Bemühungen endlich Erfolg
gehabt haben . Wenn Sie es gestatten , werde ich Ihnen die
kleine Rechnung für die verflossene Woche sogleich hinauf¬
schicken .

"
„ Recht bald , lieber Herr Spärlich , hören Sie , recht bald "

bat Hedwig dringend und begab sich dann in ihr Zimmer.
Auf dem dem Gasthaus gegenüber liegenden Bürgersteig

stand unterdessen Eugen Holm.

Er mußte die Fenster des Logis der jungen Frau bereit
kennen, denn er blickte lauernd zu denselben hinauf.

„ Sie ist oben "
, murmelte er vor sich hin , als hin !«

den herabgelaffenen Rouleaux der Fenster ein schwacher W
schein auftauchte , - - „ sie hat dre Lampe angezündet — gM
bleibt sie zu Hause . . . Warten wir vorerst noch ein wM
— der Abend ist bereits angebrochen , es läßt sich gewiß -rnA"
Gescheidtes mehr damit anfangen. — Zur Soiree bei Sick»'

bergs komme ich noch immer früh genug ! — Fatale
tion ! — Erbärmliche Feigheit!"

Während er ungeduldig auf und nieder fchritr
Zeit zu Zeit einen prüfenden Blick hinauf zu den
von Hedwigs kleinem Stübchen warf , war das Weib
Bartholds eifrig damit beschäftigt , sich zum Verlassen
Gasthauses und zur Flucht zu rüsten.

Von den Thürmen der Stadt schlug es bereits d A >
als sie mit dem Ordnen ihrer Sachen fertig war und
Rechnung Spärlichs beglichen hatte. -

Nun hätte sie gehen können — aber sie wagte cs
nicht .

War die Geduld des Beobachters bereits erschöpft^ ^
Es mußte demselben doch ausgefallen sein, daß ss? "

diesem Abend zu so früher Stunde, viel früher als jewa
"

das Gasthaus zurückgekehrt war !
Diese Thatsache konnte ihn veranlaßt haben , zu- ^ ö s Ws '

und die Furcht , er möge noch immer vor dem d,,,
harren , ließ Hedwig zögern und hielt sie auf dem
zurück .

Endlich aber, nachdem noch über eine halbe Stunde
gangen war , raffte sie sich auf und beschloß, den entscheldeu
Schritt zu wagen .

Sie hüllte sich fest in ihr Tuch ein, bekleidete
mit der Capuze, einem Geschenk der Secretairin , welche ^
selten getragen, nahm das zusammengeschnürte große -öu

^
in dem ihre neueren Anschaffungen sich befanden , und

mit Mühe ihre verrätherische Unruhe unterdrücken »
>ve bwab . (Fortsetzung

nur
Treppe hinab .



IncottLillsn,
vLM6N1V68t60
empfiehlt billigst

A . Schumrting,
Bismarckstraße 18.

Zahnschmerzen
werden sofort beseitigt durch
kieket llpiginsl - rsliMS888p.

Zu haben Pr . Fl . Mk . 1 bei den
Herren Icullrt , Oldenburgerstr. , !
I . Lakker, Bismarckstraße, U.
llsAeler, Marktstr. , 0 . 8«llin1ä1,
Betsort .

ls> SÜI 8 IllSl-
IvXssip .

vm-ost äirssts
VordmäunA mit
stsm ^ einAnls-

LssttMr Mn .
8tcä» rn Drä8-
Lönxs dsi P«L«z^
sUnAnru) , Lssit2sr
äsr 5 VsiullsrAS
Lo8M, L«ll8«,

LevesiL, Diolcnl
rmä 0in1«8 sinäW
vst in äsr anAS-^L

nsllmsQ llaZs,
vkemlseli «n«1) 8irtsn,einisollsn

ggpsntipt sokten Ilillgsep
IVvin 211 ÜLAr08 -Drv!8«L
Original- Flassllsn mit 8olliit2 -
marLs vsrssllsu , «usll im Detail
Äb^uAsbsn .

Dsrsslbs NAnst sioll räollt mir
als 8tärlliiriA8mitts1 kür Dsvon
>n1tz86vnt «n, Linäsr u. Erslss ,
soucksru auLii als

KUopPN - Ml! IIö88kplW8iN .
LsstätiAiiiiA äsr grössten Unl-

versttäts - ( 'lis mi tsr Dsutscll -
Iniiäs als aiioii dtzrtlüeat äss
NaAi8trat8 von Fiäö - Lstiizs
stsAsu bsi äsu UrcksrMisjrastsu
2 irr ssll . älinsiostt aus .
Nr. 1 llostst xsr a/i Fl . N. 1,70 ,

i, Vs „ „ 0,90 ,
2 „ „ fti „ „ 2, ,

„ s/2 ,, „ 1,10 ,
Isr. 3 „ „ ft „ „ 2,28 ,

n V2 „ „ 1,25 ,
klltllgp Hjlene88p Üll8bplll !ll

xsr Vi M . N . 2,10 , xsr ^ kl . A . 1 -
ftssrs Flasollsu vsräsrr 2urüeL-

xsllaukt :
Ksiirs llrssiisn mit M. 8,18 .
lislbs „ „ „ 8,8?.

2um Nisollsn m . odiASllchstsinsQ
smpkslllsn :

Utzrdtzr IIn ^ Zr
psr Flasslls Nsrir 1,25 .

Nirlr «, l^üiisImLdavsn .

Große Geld -Lotterie vomIM
Rothen Kreuz.

Ziehung -Anfang 2 . November.
Hauptgewinn 150000 M.

Zusammen 3569 Gewinne.
Niedrigster Gewinn 50 Mark.
Loose für 5 M. 50 Pfg . zu be¬

ziehen durch M C . Siefken .

leüos fiulnittsuge,
ßorMiit uuä ki/gtrö virä in LürM-
stsr 2sit äuroti dlossss Dsbsr-
xiusslu mit lim rüiimliclist bökMtsn,
siisin eciitsn ksiHsuk^ iiöli fiüiimsvgkn-
mittsl »ns 8sp ßollisii Apstiisliö in kosM
sisiisp um! sdimerrilis dsseitigt. Oartou
mit Flasstrs rmä kmssl 60 Fk.

vspüt in MsIlllsIlMll in äsu Dro-
Aiisrisu von k. süllieliS rmä »jclistll
löllMIIII.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
Ü. HöiliöNmVai -öI.

msäl -

Graue, sehr mürbekochende, neue

Capiymer-Erbseu
verkaufe ich L Pfund zu 10 Pfg .

Hohenwerther-Grasbaus .
R . W Weerda .

^ Ivoilton , MZ1611116 ^
8^ LranLIitzltou ,

86 !iDN6iitz2U8lnnä6 !
itüiuliv ill 'm keilt bnsüiekl
seiinsU , sicksr Uliä äiserst
1 . 8 . v . LoMsrtir , Nüncdell, !

NsiolienvLLkstrLsss 21 .

Prima reine
siollaiul .
(chemisch untersucht und rein befun -
den durch das chemische Laborw
torium der Sanitäts . Behörde in
Bremen, gez. Dr . 8 0 uis Ianke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren HtsDr». VLrlr«,M. !8vD1inin «Ip6nirinK ,I ail ^vlzx IL.
VDr!8tin » 8 , O . k » nl>
re » Ü8 , N . V . L! k-«» < 1»-
8 <; I>initl1 , I' M, .4. . 8 «D«
innvDsr , 0 . 8 < I» ni <l1 in
Bslfort und H . 1 . Lnper
in Kopperhörn.

Der Fabrikant
U . in Groningen.

W" Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, woraufzu achten bitte

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
in dem Hause meines Bruders , Roon -
straße 16 d , ein Spezialgeschäft m

Damen -

nnd MLdchen -

Mkiuteln .
Es wird mein Bestreben sein , in den

Artikeln zu billigst gestellten Preisen die
ersten Neuheiten in möglichst großer Aus¬
wahl zu bieten .

Kalli . IVI . ? 6p6p.

M

Keisok - kxtpsot
Kur seokt
1 . . . . l ,Ä

I . i «;1» i^ 8 l Z t äisiit 2iir sokortiAsn
HsrstsllmiA siusr vortrsllliollsii Lraktsupxs , sovis rmr Vsr-
bssssrruiA nuä Vür2s sllsr 811MM, Lauosn , Esmüss rmä
Flsissllspsissu rmä bistst, rlollti^ auAsvanät, uslisQ uu88sr-
vräentÜvller DtztznomUedLsit äas Nittsl 211 Arv886r Hr-
8hnrnj88 im Hausbalts. VorxÜAÜollss LtärllrmZ 'smittsI kür
sollvaslls unä LranLs .

811 llabsii in IVilllsImsbavsiibsi äsu Hsrrsri tztshr. D1rlL8 ,l uäv . .Iuii88sil , DroAiisräiälA. L . läiäicäes , vroAiisiäiälA .
1'. F . 8eIniillA6hsr, L . ^stliiuinslpsiuiiriu , D . Isälts ,
0 . ,1 ^riiolät , ^.xotllsLsr Xs ) 88sr , D F . Olnnstiaiis ,
Litzll. l. s1i m aini in PssnbsMsns unä K111 . D. D . Lrook -
8«Iulliät , Msass, Vallstrasss .

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?

In der Schuhfabrik von
HV . Äelfort , Werststr .

Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .
Lange Kroppstiefel mit Doppelsohlen 16 Mark,
Herren -Schaftstiefel mit Doppetsohlen 10 Mark,
Herren -Zugstiefel von 8—10 Mark , Herren -Zug- _

schuhe 7 Mark, roßled . Damenstiefel von 6 bis 7 Mark , Damenlack -
stiefel von 8—9 M . , Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5 —7
M . . Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden Preisen. Neue Militär¬

stiefel von 5 M . an .

Maden-Aadm.
Haupt - und Schlußziehung .

Ziehung 4 . bis 7. Novbr.
Loos - zu 3 . Klasse für 6 M . 30 Pf.
zu haben bei

M . C . Siefken.
Von meinem Bauterrain an der

Roon- , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
in günstiger Lage zu verkaufen und
bin nach Umständen bereit , das
Kaufgsld stehen zu lasten und auch
noch ein Darlehn zum Bau zu geben.

^V . NtzsMtz
in Barel .

Lromor Loru
aus der Dampfbrennerei von

ch 6. V. HH8M
Bremen und Hemelingen,

ist zu haben in den meisten größeren
Geschäften

AMmshMN Md HkWNS.

Große Schlesische Gold-
» und Silber -Lotterie .
Ziehung 1l . und 12. November .

Loose a 1 M . bei
M C . Siefken.

«nt - , Esselllsollt«- 1
nuä RervenkrunLe 8
vsräsu brisll. ruÖK- "
U«b8t schnell unä

sicchtzr ^slcsilt , spssisU Ms
Gossen äsr A«h. .ln ^vnäsün-
llvii (On«n!v) , als : Dollntlo-
nvn, 8«inenllu88 , IinxoteLri ,Aannssscärvüelle , sovis 8)--
I>lli1i8, kleebten , stfs!88Üu88
sto., ausükAnävuinnItzläenäs .
otrsnMt« Disvretlon.

? . Xi'slime !
'
, MlnrliM,

Lollvantllalsrstr. 11 .M . Utzing mm srsoblsnsüs
-M88cr8t leluielells Drosollürs
6^ .

öO Ff. Hi-siiLbanä , 60
11 - m Oouvsrt, in Lrisünsrksn)
^wpkstätz äsäeni 2iir Ask. Ls -
^ utunA, imä sollts Lslner
VDrsänmsL., sioll äissslds an-
^nsodEtzzi ^ nsi'Larmt tiei'MI'-

unä ziehgi-g lÜrkolKS .

olloqramm -

siapier
lu allen Buchstaben empfiehlt

^ olrairir L ^o « lLSiL ,
Rothes Schloß .

V i »spekts tzsrstis
fvolinbeinckS -ttLepIinkassaze
Jeder Fuß wird abgeformt und

danach das Maß bergestellt . Ab-
forwungen und Herstellung des
Schuhwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

^1 . 6 . keknels

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen re.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germann ' s Sandmandel¬
kleie. Nur echt in ungeöffneten
Cartons L 75 und 50 Pfg. bei

Hieb . I cliinnnii .

VMIIPK7 V0st?lll; i.M87k '

Das
kaMclsrn l.-lger

D«rr^ Dnn« in Altona
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfd) .

gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . d . Pfd.
vorzüglich gute Sorte 125 Pfg.
prima Halbdaunen nur 160
Pfg . Verpackung zum

K 0 st e n p r e i s .
Bei Abnahme von 50 Pfd .

50/0 Rabatt . Nichtconvemren -
des wird bereitwilligst umge¬
tauscht.

s'sigilt -üüMi 'ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehlt Vk. IL»i 8tt i»,

Bäcker - Meister,
Kopperhörn .

Itlel-lii- unii fioirsstge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

I ^oel Lc Voge .
Echten

Krimer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Bredehoru ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens ) .

Halte mein großes Lager seldst-
verfertigter _

Ostens empfohlen .

Kopperhörn .

Fertige
Heppen - unl! Xneben -Kspllepebe,
Hüie, Ilüülren , Apbeik-Hennlen,

halte ste :s vorrätbig.
I . G . Pietsch,

Bismarckstraße 19,
neben der Apotheke.

kokten kpeniep XopnbpsnnlWeln,
„ klnplüisneep „

liilliep'eelien „
hält empfohlen

Beifort . C . B . Athen.

bei
Loose a 1 M .

M . C. Siefken .
Beste

Singvi - Hsk-
mssvkinen

empfehle von 60 Mark an . Be¬
sonders mache auf meine extra
starken ^ Medium aufmerksam , die
sich besolchers für die Arbeiten vom
Bekleidungöaml eignen . Preis auf
Abzahlung t.00 M . Gegen Cassa
bedeutend bloüaer .

C. Möbtms , Mechaniker ,
Roonstr - 3, Schs^ nhäuser 's Haus .

KsN- Und Verkauf von getra¬
ut gmen Kleidungsstücken, Möbeln,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens , Krummestraße 1 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

L . Lnnsr », Kopperhörn .
Empfehle fettes junges
Nindfteifch

a Pfd . 40 Pfg.

Neuheppens, Altestr . 15.
Zins Parthie schöne schwere

Kleiderstoffe
in allen modernen Farben, per
Meter 60, 60 und 70 Pfg.

A . Schwarting ,
Bismarckstr . 18 .

Geräucherte trockene

bei Abnahme von 5 Pfd. L Pfund
60 Pfg.

empfiehlt
D trrnzxSL ,

Neuestraße 10.
Mein reichhaltiges Lager von

Aordeaurwein,
Hwrtwein,

Sherry, Malaga,
Moselwein etc.

sämmtlich direkt bezogen, halte bei Be¬
darf zu billigen Engrospreisen bestens
empfohlen.

_ Rich. Lehmann.
Schönen Mgdb . Sauerkohl ,

sowie beste Salzgurken
und Zwiebeln

empfiehlt billigst
Beifort . C. B. Athen.

Sellkllöi 'n miI 8»Mii,
BetlinlettS ,

gute baumw-

L6tt26UK6
L Meter 35, 45, 50 Pfg . u . besser .

ZotlElMK ,
Bismarckstraße 18.

4s

H



Bei vorkommendem Bedarf halte mein Lager von

Tapeten,
" ^ aalt Koateanx,

sowie

Goldleiste « u Gardinenkasten
zu billigsten PreisenZbestens empfohlen .

Isnus , ö !8MSl'e !k8ti'»88618 kl.

AMO » SL » 8ß« Mkort .
Neu augekommen :

Regenmäntel für Damen u . Kinder.
Hsrrvn-Usdsi-risksi- unll lsqusts.

Flanelle , Lamas
u . besond . billige KteiderNolle .

lulsgsnrllnvn ,

WIMM . « L WViö » M . MvlMlkM.
» NttNIIVI »

Aetlinketls.
Preise äußerst niedrig.

HM « » 8 s « M « Lsltort.

Ul.
Ki8i » nr «Ir8tra88 « 36 «

empfiehlt in .großer Auswahl und zu den billigsten Preisen : Garnirte und ungarnirte

- «

Bänder, Blumen , Federn, Agraffen, Spitzen und Blonden , Schleier, Rüschen , Kragen , Shlipse ,
Tücher , Myrthsnkränzs, Hauben, Cors tts, Kopftücher , Sbalws , Knabenmützen u . s . w .

Wff" Garnirte Hü tu sind stets in großer Auswahl und zu allen "WW
MU- Preisen vorräthig . "HW

Manhenke L Schiff in Wilhelmshaven
Bank und Wechsel Geschäft .

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark 36 :
aus 6monatliche Kündigung 5 pCt. pro Anno,

Z , , , 4 „ „ „
„ kurze „ 3 „

68-UM Mkr '^

»LItliM. VaUsir. W>

' ch

Lusl . krsi8' vsMNU srstis ll. Uso.
ruiLi » ill :
WIisImshrM Hel »eus ll. Ku liest,'

„ „ „ ü . lslmisnii ,
Vml „ „ 8 . 8 es mbeeg
WMueg „ „ 81eo1 !mfj.

_ __ _ - _

gWM KM L ßü in hzlfllllll g . W
,

L
>,o^ Wollgarn -Spinnerei und -Weberei ,v verarbeiten im Lohn jedes Quantum Schafwolle und wollene

Stricklnmpen m Rock - und Klmderzsug , mit l inen Aufzug.
WM" Billigst berechnet . "WU

Eine große Parthie gute dauerhafte und elegant sitzende

Herrsn -Anzüge
ganz bedeutend unter Preis.

Bismarckstraße 18.

Dokksgartm Kopperhörn .

Heute Sonntag :

roßer öffentlicher Dali .
wozu ergebenst einladet

M . 1 . VLnpeL .

Lelltor lbrrliorvsk ^ 'sollsr

(Vinrun UnnZarionM 1oka^6N86 .)
1872er Auslese 1 . OevvnellS ,

ÄNL . äsr Läoltranbs „illorrrssbor "
rrnvorAloieMoll in soinsr stärlronäsn UsiUrrskt kür Unäsr nncl
Li'vuollbsiis uns äsr OsZtorr.-stlnAar . V6iniianä6l8-6i686ll8c ;llakt
llullns brrborv8L ^ L Oo . irr Lsrlin , 8ovi6

187861 ' 6<il6i ! lrt ! - 'l'6liU ^ 6l ' II .
rrntor amtiioirsr S :na1^86 äss L . L . Os8tsrr .-17nAur . OüsMisollsn
Institnt8 irr GVisn von Hsrrn krok . vr . I, . LosLlor Mit nobsn-
Ztstrorräor kollntLMÄrirs äsr Lticsnottss nnä Lax8s1vsr8c:L1n88
äsr ckrsi 1klWollsn§rÖ38Sii rurra OriAtns-Ixroiso 211 bWlsllsn in
ii iIll «Im8lln> 6N bol Herrn L, . ,I « N88GN nnck bsi Lorrn
<>. .x . N« ;n ' «;nÜ8 ; in LoMerkvim bei Hin . M . Nooksn .

Aimst ?s8tiüöi!

Lasselsi ' 8t . Itüai 'tinZ-l.ottölie
! Lt.808 nur eine Näaeli . j itMptgeM . 25060 Lslc!

LeLllNülmuoNWK . j sloni mi l 'Illn .

21im
8̂t6Q äss L,118d9E8 ätzl' Mimms 8t. Ns,T-tirik^i7-1̂ 6 ^11 0n886l.

kieklisg is ÜS88SI , 1 . Klssre L8 . Ismise IM.

NMUUMlOÜÜÜÜ
>r k- >

8000 , 6000 , 4nrn1 3000 21 . , 2000 , 3mn1 1000 U .
11. 8.

Im 0 N.N26L 10 000 6-67V1M16 mit

IM I- MW 8 s 8 k . M kL. u KW W «.
Wms-süII-KljUö R M . i LISWU SL L 1l> «.
kür Porto n . bi8ts sinck 30 pk. kür X1a8S8nloo8S, 50 pk. kür V 0II-P0086
bolrinküAM . llonsral-Dsbit 4 . Mirllrolirr (llnllr) nnä

äorsn Vsrirs.nkZbtsllon .

2rl6ll6r für XllNükrllllliO , IVjjirelwLllnveitz Ipilinls -lever ,
von 4t . IL L « ,» or , Zahntechniker .

Mitaussteller der Collecüv-Ausstellung des Ver¬
eins ^ deutscher Zahiikimstler, welchem auf der
HhaieneausstelliMg Berlin 1882/83 die silberne
Med aille Mrtheilt wurde. Empfchle mich zu
allen dort Zahn-Operationen (schmerzlose Extrac¬
tion ) Einschen künstlicher Gebisse, mit und
ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne
auf die Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen _

u.° sonstigen Gaumendefecten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen,
Regulirung schiefgewachsener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.

Sprechstunde» mit Ausnahme Dienstags M . von 8—1 Uhr , Rm . von 3—7 Uhr.

1 2M,xiAsrvinL sins golä. Wuls
Vsrür 25000 Uui'lr.

1 6ov. lln ^Vsrürs v. 10000 N.
1 äo . ^ äo. , 5000 ,
1 äo . , äo. ^ 40M »
1 äo . , äo. , 30M ,

: 1 äo . ^ äo. y 20M ,
1 äo . , äo. ^ 1000 ,
2 äo. v .joöOON . — 1000 ^

20 äo. » ^ 100 , — 2000 ,
SO äo . , , SO 2S00 ,

ISO äo. , , 30 , — 4500 ^
ISO äo . „ „ 20 „ 3 000
200 äo. ^ 10 , — 2000 ^
soozlä . Uim2 . u 20 ^

— 10 000 ,

vom LsnLLnuss
VLllUbl V .,!

Unter ll . LinilenA.^
Lsbßn vir äsu SsnsrÄ-Osbit i

umssrsr
KS608SSN

>kiilll . 8ilbe>
'Isttensj

prsis pro Ix>os 1 Hr.
(11 Hooss 10 L .)

»in i l « n «l
12 . t?ssov«inli «i

I iU>srtrsMn, an vslollss Ixws-6-s-
' suobs nntsr LsiKissnnx äs« 8s-

UAZS8 rn riolltsn sinä . ziogg chL. äo .
j Du8 6ontru1 -6vmit6, i . Q . siooo ^ äo .

8LUK8 » zZ079<Asv . i .6s8uwmtv.v. 9000OU. I
äsäsr Ix>o8bs8tsllung 8wä Kr PrMLircwZ äsr loosssnärmg u. 6s-

vilmlists 20 8k. (kür Wnsokrsidssnäung 40 8k) bsKuKZsn.

Kino tK1l6rk1ll86ll6 Losltzt
Unrli 1.80 , 6166 NM «

NarL 1.00 .
kLIItziL-Vsrlruuk ftoi :

IVivIr «
I . Ksinel,

rslintscliiiillsl ',
' Rothes Schloß 85.

Sprechstunden :
mit Ausnahme Dienstags Mrg . vo«

-1 Uhr , Nm. von 3 — 7 llhp
Dienstag Abends von 7 ^ —9 Uhr .

U >
IQ ploiustirten 8vImvIitslL.

^M86p LsiAvi-st - pssttzn
ln rnnLsn Meeüäosen mit uns

Ulrinn
vsräsit aus äsu vcllton 8»l^oii
tM86rsr stutzllen. äs,r^68tsll ' unä
8Üiä sin osrvällrt68 NittsI ASssW
stnsten, Iloisorlioit, Versellle!
munK, UuHouseliulilfiio n Vor
äuuniiMstörunK .

VovrätlÜA in 1ViIll6iüi8llavk!i
bst lll . 3ari88 (m.

Honig KihisIm's - ssIssliWSllW , km .

Reparaturen
an NähMasckinen aller System !,
sowie Mrfatztheile , Zwir ««,
feinstes Äel , Radeln rc-
billigst bei

Oku ». Kssi 'NsrVKr
Roonstraße 84 a.

in junger Mann kann
gutes Logis erhalten .
Marktstr . ? , 1 Dr . r.

Dis
OWpk- LM - kMllbm

V0Q

. . ÄMltL 8tz1 ° Nive .

E

, ^ 100M
— sooo

6onn
«M .IM

Ssrlin,
8exr. 18A

3079 gewinne. Wertst 90000 iVlm k.

Lungen - und KulSkvunken^
Schwindsüchtigen und Asthmaleidendcn zur Anzeige,

daß die Pflanze : „Ilomei'lMki," für Deutschland allein echt bei dem
Unterzeichneten , notariell bestellten General - Depositär erhältlich ist .
Prospekte über diese Pflanze übersendet kostenfrei

k> ns1 MeirlerHiÄNiZ , Liebenbnrg am Harz.

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommm durch die Agentur von

< rii ' I W « 1vli 8 « » . , Bismarckstraße 10.

lickbMt,

vriLAt kbrs Lpsrialitütsn
6rsdr . AÄVÄ-LllMv 's

in LmpksNIsiMs Lrirmsrunx .
8c>NAkältiA8ts Stisvealil nuä

MsollrmA Min koinZtsr Rob-
sonton , vsrbMiäsQ ruit ratio-
usUsr SrsQUMstlloäo , Aarau-
tirsQ öiu 8tst8 AlsiotiMässiss
vorriilAliollss prockuot , cias
Msii auckorsn Lorten Zs^on-
übsr sins Drsparniss von 25
kroosnt Asstattst . Oanr : nsru
6g.rl8huäer Msvlluuch.

SUsiniKO chsioäsrlasss m
'U1Ui6lM8llg.vsn boi Üsrrsn
6l«l»it. virlr «.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

